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26 . Jahrgang .

Dia Einwirkung der Armenunterstützung
auf öffentliche Rechte .

^ Karlsruhe , 2 . Febr . Dem Landtag ist ein Gesetzentwurf zuge¬
gangen , betr . die Einwirkung der Armenunterstützung auf öffentliche
Rechte. Dieses Gesetz bestimmt : Soweit in Landesgesetzen der Verlust
öffentlicher Rechte von dem Bezug einer Armenunterstützung abhängig
gemacht wird , find als Armenunterstützung nicht anzusehen : 1 . die
Krankenunterstützung, 2. die einem Angehörigen wegen körperlicher
oder geistiger Gebrechen gewährte Anstaltspflege , 3 . Unterstützung
zum Zwecke der Zugendfürsorge , der Erziehung oder der Ausbildung
für einen Beruf , 4. sonstige Unterstützungen, wenn ste nur in Form
Vereinzelter Leistungen zur Hebung einer augenblicklichen Notlage ge¬
währt sind, 5 . Unterstützungen, die erstattet find .

Sowohl in reichs- als landesgesetzlichen Vorschriften befindet sich
die Bestimmung , daß von der Ausübung gewisser öffentlicher Rechte,
insbesondere der Befugnis zum Wählen , Personen ausgeschloffen sind ,
welche eine Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln beziehen.
Die Frage , was als öffentliche Armenunterstützung zu betrachten ist ,
läßt sich nicht einheitlich beantworten , sondern richtet sich nach den
Landesgesetzen . Es war nun in zahlreichen Fällen als eine zu weit¬
gehende Härte empfunden worden und erschien auch mit den heutigen
sozialen Anschauungen nicht vereinbar , daß unterschiedslos die Ge¬
währung jeder Unterstützung, die den rechtlichen Charakter der Armen -
llnterstützung trägt , für den Unterstützten den Verlust des Wahlrechts
zum Reichstag und anderer wichtiger öffentlicher Rechte nach sich zog .
Dabei kam weiter in Betracht , daß sich eine gewiffe Ungleichartigkeit
in der Behandlung daraus ergab , daß ein weiter Kreis der Bevölke¬
rung jetzt auf Grund des Kranken -, Unfall - und Jnvalidenversiche -
mngsgesetzes in Fällen Unterstützungen erhält , in denen er sich früher
lediglich an die gesetzliche Armensürsorge wenden konnte, während
derjenige , welcher dieser Vorteile der sozialpolitischen Gesetzgebung
nicht teilhaftig werden kann, im gleichen Falle bei Inanspruchnahme
de: Unterstützung der öffentlichen Rechte verlustig geht.

Der gesetzgeberische Grund für die Erziehung öffentlicher Rechte
cls Folge des Bezugs von Armenunterstützung ist darin zu finden , daß
der Unterstützte durch die Inanspruchnahme öffentlicher Hilfe feine
wirtschaftliche Selbständigkeit verliert und daß damit bei ihm die
Gewähr für eine unbeeinflußte Ausübung dieser Rechte in Frage ge¬
stellt wird . Soweit der Verlust öffentlicher Rechte von dem Bezug von
Armenunterstützung abhängig gemacht wird , werden deshalb solche
Unterstützungen nicht als Armenunterstützungen mit der erwähnten
nachteiligen Wirkung anzufehen fein, bei denen diese Befürchtung nicht
besteht. Das Gleiche muß von solchen Unterstüungen gelten , denen
die Anschauungen der Gegenwart die Wirkung von Armenunterstützung
beizulegen verbieten .

Aus diesen Erwägungen ist das unterm 15 . März 1909 erlaffene
Reichsgesetz, die Einwirkung von Armenunterstützung auf öffentliche
Rechte betreffend , (R .-E .-Blatt 319) ergangen . Das Inkrafttreten
dieses Reichsgesetzes machte es den Landesregierungen zur Pflicht zu
prüfen, ob nicht die landesrechtlichen Bestimmungen mit den in dem
Rrichsgefetz zum Ausdruck gebrachten Grundsätzen in Einklang zu
bringen seien .

Das Ergebnis dieser Prüfung veranlaßt die Regierung zur Vor¬
lage eines Landesgefetzes nach dem Wortlaut des Reichsgesetzes .

Die NationaMberalen und die politische
Lage ' in Baden .

* Mannheim , 1. Febr . In der gestrigen Generalver¬
sammlung des hiesigen Nationalliberalen Vereins äußerte sich
u. a . der Generalsekretär der nationalliberalen Partei ,
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anwalt Thorbecke -Karlsruhe , in bemerkenswerter Weise über
die politische Lage in Baden und im Reich .

Er bezeichnete es auf das entschiedenste als einen Fehler , daß
der Liberalismus nicht geschloffen in die Landtagswahlen ein¬
getreten fti . DerRückgang der liberalen Stimmen und der
Mißerfolg der Partei sind zum großen Teil auf das Fehlen
eines liberalen Blocks zurückzuführen . Die Erfahrungen , die
im Landtagswahlkampf gemacht wurden , zeigen, daß es not¬
wendig ist , daß wir für die Reichs- «nd Landtagswahlen zur
taktischen Einigung der liberalen Parteien in ganz Baden kom¬
men . Dazu kommt freilich noch die Wahlflauheit , welche zurück¬
zuführen ist auf die Mißstimmung , die durch das Scheitern des
Blockes in weiten Wahlkreisen vorhanden war .

Nationalliberale Blätter in Baden , die das Stichwahl¬
abkommen mit der Sozialdemokratie mißbilligen , gibt ' es nicht
mehr. Es gibt noch ein solches Blatt in Württemberg , den
„Schwab. Merkur " . Die nationalliberale Parteileitung hat
aber gestern Gelegenheit genommen, dieses Blatt gründlich ab-
zuschütteln . Das rein taktische Abkommen mit der Sozialdemo¬
kratie hat sich ganz langsam zu etwas entwickelt, was wir im
gewissen Sinne eine Arbeitsgemeinschaft nennen können. Im
Landtag handelt es sich in erster Linie um kulturelle Fragen »
und in diesen darf und kann nur die Sozialdemokratie als Bun¬
desgenosse in Betracht kommen .

Wegen unserer Haltung gegenüber der Sozialdemokratie
haben wir es mit der Regierung gründlich verdorben , und das
Zentrum hat sich langsam darauf eingerichtet, Regierungspartei
zu werden . Wir warten ab, welche Haltung die Regierung bei
den Fragen einnimmt , die jetzt im Landtag zur Verhandlung
kommen werden. Rach der Stellungnahme zu der Reform der
Gemeindegesetzgeöung und zu der Reform des Elementarunter -
richtsgsfetzes werden wir die Haltung der Regierung beurteilen .
Wir stehen der Regierung skeptisch gegenüber, und es ist auch
deshalb nicht richtig, wenn eine schlecht unterrichtete Zeitungs -
korrespondenz berichtet, der Engere Ausschuß habe am Sonntag
festgestellt , daß die Regierung eine durchaus liberale Politik
treibe .

Das Zentrum ist jetzt Regierungspartei geworden. Wir
müffen uns damit abfinden , daß das Zentrum langsam an die
Stelle tritt , die bisher die nationalliberale Partei im Zusam¬
menarbeiten mit der Regierung eingenommen hat . Wir kön¬
nen wohl sagen , die Aenderung der politischen Konstellation
bringt uns eine gewisse Erleichterung , denn wir werden auf
diese Weise befreit von der Verantwortung , die wir vielfach
als Halb - oder Viertels -Regierungspartei im Landtag hatten .
Ich glaube , wir können zufrieden fein mit der „Scheidung der
Gemüter "

, von der das Zentrum gesprochen hat . Wir tun dem
Zentrum nicht das Vergnügen , in einen Kulturkampf einzu¬
treten . Wir wollen keine Aenderung in dem Verhältnis zwi¬
schen Staat und Kirche . Der Boden für die Trennung ist in
Baden noch nicht reif . Wir würden dem Zentrum keinen beffe-
ren Dienst erweisen, als den , daß wir jetzt in unser Programm
die Trennung von Staat «nd Kirche nähmen . Damit hätte das
Zentrum den Agitationsstoff für den Kulturkampf , den es tag¬
täglich erhofft. Auf derselben Stufe stehen die Angriffe bezüg¬
lich einer Abschaffung des Religionsunterrichtes in der Schule.
Wenn die Arbeitsgemeinschaft mit der Sozialdemokratie bei

Mit Versiegelten Grdevs .
Roman von Oscar T. Schweriner .

5. Fortsetzung . - Nachdruck vrrbotr»,
Hinter dem kleinen Ladentische eines miserablen Saloons

in der Mitte von Mott Street saß ein Chinese. Es war spät
abends, und eine wenig angenehm duftende Petroleumlampe
erhellte nur spärlich den Raum . Hin und wieder trat ein Mann
^sn, ging rasch an dem Ladentisch vorüber und , dem Chinesen
ein Zeichen machend , direkt auf eine leere Biertonne zu , die er
zur Seite rollte . Unter der Tonne befand sich die übliche Keller¬
er , hinter der dann der Fremde regelmäßig verschwand. „John
Chinamann" — wie die Friscoer jeden Chinesen nennen —

dann die Tonne auf ihren alten Platz zurück und begab
sich wieder hinter seinen Tisch.

Diese Prozedur hatte sich im Verlaufe der letzten Stunde
bereits fünfmal wiederholt . Momentan blickte John China -
Mnn mit dem nichtssagenden Ausdruck des Chinesen vor sich
bm , als ein halbbetrunkener Matrol - in das Lokal torkelte und«nen Moment später vor John stand.

„Wo — wo — ist die verdammte Tür ? !" wollt ? der See¬
mann wiffen. Keine Muskel im Gesichte des Angesprochenen be¬
segle sich.

„Tür ?" sagte John in seinem gebrochenen Englisch. „Hierb» Tür . Siehst nicht ?" — hinausdeutend — „hier no rote
*totnpe?“

„Du lügst — Du —" und hier folgte eine Reihe der fchön-
sien Matrosenflüche — „ich — bin schon oft — hier gewesen —“

„Dann würdest Du kennen Tür, " meinte John ruhig . „Hier«o Tür ! Hier Whisky ! Willst Du Whisky ?"
Doch das war nicht nach dem Herzen des Matrosen .

^ ..Wenn Du mir nicht die Tür zeigst , Du gelbes Mistvieh ," und er holte die Faust zum Schlage aus . Doch weiter
er nicht . Denn ehe er noch zuschlagen konnte, starrte ihmWt Mündung von Johns Revolver ins Gesicht.

„Geh ! " sagte John .
„Du — verdammter —*

„Geh ! !"
Und der Matrose ging. Ruhig legte John seine Waffe

wieder in das Fach unter den Tisch, zur rechten Hand , wo er sie
nicht erst suchen brauchte. Dann starrte er wieder vor sich hin ,
stumpfsinnig, als sei nichts geschehen. Solche kleine Intermezzi ,die sich jeden Tag dutzendweise in Chinatown abspielen , konnten
ihn nicht aus dem Gleichgewicht bringen .

Run hatte aber der Matrose recht gehabt . Es befand sich
tatsächlich eine Opiumhöhle unter Johns Saloon , nur daß diese
Höhle momentan anderen Zwecken diente . Und obwohl der
durchdringende, süßliche Geruch des Opiums dem Raume natür¬
lich noch anhaftete , roch es da unten doch jetzt mehr nach Zigaret¬ten , denn fünf Männer saßen um einen Tisch herum , auf dem,ganz wie oben, eine übelriechende Petroleumlampe brannte ,und rauchten. Alle fünf waren Japaner in europäischer Tracht .
Schweigend saßen sie da, ein jeder schien mit seinen eigenenGedanken beschäftigt. Hin und w >der blickt? der eine oder der
andere auf seine Uhr.

„Rach zehn Uhr schon .
" meint ? schließlich einer der Män¬

ner , ein Er . ukopf, aus besten kugelrundem Kopfe zwei schwarze ,stechende Augen blitzten. „Ich muß um zwölf Uhr abfahren , und
wenn es noch viel länger dauert , bleibt mir zur Orientierung
so gut wie gar keine Zeit übrig . Ich hätte gern gewartet , bis
wir alle beisammen gewesen wären , glaube aber jetzt , es ist
bester , wir fangen sofort an . Wir haben jetzt schließlich nachhernur noch das Endresultat zu erfahren !"

Die andern nickten zustimmend , und einer ergriff sofort das
Wort .

„Ihr habt recht, hoher Wort, " sagte er, sich ein wenig ver¬
neigend, „und da wir heute abend zum letztenmal zusammen¬treten , und Ihr heute speziell hier seid, um Rechenschaft von uns
entgegenzunehmen, wie wir unferm geliebten Vaterlande ge¬dient haben und diese Rechenschaft zu Hause in unserm Namen ,

der Biersteuer versagt hat , so soll man nicht erklären , daß es un¬
möglich ist, mit der Sozialdemokratie praktische Arbeit zu lei¬
sten . Wenn die Sozialdemokratie bei der Biersteuer nachgege¬
ben hätte , hätte sie eine prinzipielle Aenderung ihres Pro¬
gramms vorgenommen, die von den Wählern einfach nicht akzep¬
tiert worden wäre .

Der Redner beschäftigte sich dann noch mit der Neichspolitkk,
wobei er seiner Genugtuung Ausdruck gab, daß die Haltung der
badischen Nationalliberalen immer mehr auch im Reichs ver¬
standen wird .

Badischer Landtag.
28 . Sitzung der Zweiten Kammer .

Ä Karlsruhe , 1 . Febr . In der weiteren Verhandlung über die
Spezialberatung des Landwirtschastsbudgets dankte ALg.
B a n s ch b a ch (kons.) für die Anstellung eines Obstbaulehrcrs in
Mosbach.

Ministerialdirektor Rebe . Bezüglich der ' Anregung des Aüg .
Kramer muß bemerkt werden, daß die Unterrichtszeit der landwirt¬
schaftlichen Winterschulen nur 4 Monate dauert und es daher nicht
möglich ist, noch weitere Unterrichtsgegenftände in den Lehrplan auf¬
zunehmen , wenn der Unterricht nicht leiden soll.

Abg . V a n s ch b a ch (kons .) hielt es für zweckmäßig , daß die
Fleischpreise, welche die Landwirtschastskammer veröffentlicht , nicht
allein bei den Metzgern, sondern auch bei den Viehbesitzern erhoben
werden sollten.

Abg . Henninge » (Ztr .) ersuchte die Regierung , die Zungoieh .
weiden zu fördern .

Abg . P f e i f f l e (Soz .) : An die Regierung möchte ich die Anfrage
richten, ob für die Privattätigteit der Tierärzte keine Taxen festgesetzt
sind . Mir ist ein Fall bekannt, in dem ein Tierarzt für einen Gang
6 Mark rechnete.

Ministerialdirektor Rebe : Für die Privattätigkeit der Tierärzte
bestehen keine bestimmten Taxen.

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg . Banschbach (kons. ) ,
Geiger (natl .) , Schmidt-Singen (natl .) , Henninger (Ztr .) , die Wünsche
aus ihren Bezirken vertreten , hielt

Abg . Morgenthaler (Ztr .) das Schlußwort zu seinem Antrag
auf besteren Schutz des echten Kirschwassers .

Darnach wurden sämtliche Titel genehmigt, der Antrag Zehnter ,
die Amerikanerrebe betr ., der Regierung empfehlend überwiesen , und
der Antrag Morgenthaler einstimmig angenommen.

Abg . Schmidt (Ztr .) begründet folgende Znterpellatkou :
„Ist der großh. Regierung bekannt, daß die übermäßige H e -

gung desWild st ander , insbesondere seitens fremder Jagd¬
gesellschaften durch Beschädigung der Waldbestände wie der land¬
wirtschaftlichen Kulturen , schwere Uebelstände in verschiedenen
Landesgegenden , besonders der Rheinebene verursacht hat ? Welche
Maßnahmen gedenkt die großh. Regierung zu treffen , um dieser
Schädigung der Gemeinden, wie der landwirtschaftlichen Betrieb »
abzuhelsen ?"
Zur Begründung der Interpellation hob der Redner hervor , daß

in verschiedenen Gegenden unseres Landes das Wild großen Schaden
in der Land - und Forstwirtschaft anrichtet. Die Pächter , besonders die
ausländischen Jagdpächter , nehmen keine Rücksicht auf die landwirt¬
schaftlichen Interessen . Der überhandnehmende Wildschaden hat uns
veranlaßt , auf dem vorletzten Landtage einen diesbezüglichen Antrag
einzubringen . Es ist notwendig , daß den ausländischen Jagdpächtern
gezeigt wird , daß ste sich in einem Lande befinden, in dem Gesetz und
Recht herrscht.

Ministerialdirektor Dr . Glöckner : Bon den Klagen über den
Wildschaden, die in einzelnen Teilen des Landes laut geworden sind,
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abzulegen , so halte ich es für richtig, wenn wir ganz von vorn
ansangen ."

„So fange an !" befahl der Graukopf.
„Wie Ihr wißt , o hoher Herr , hatte uns die Regierung un¬

seres allergnädigsten Kaisers beauftragt , zu entdecken, welches
die Absichten der Amerikaner feien ; vor allen Dingen , wie ste im
Kriegsfälle anzugreifen gedächten . Der Auftrag war nicht ganz
leicht. Drei " — er deutete auf die andern Männer — „von uns
reisten sofort nach Frisco ab, ich blieb in Tokio . Wertvolle
Zeit verrann , unsere Leute hier in Frisco vermochten nichts zu
entdecken . Ich verzweifelte fast ; da kam die Nachricht, daß
Kapitän Grant zum Kommandanten des Panzers „Wisconsin "
ernannt worden sei. Und hierauf baute ich meinen Plan ." Der
Sprecher schwieg einen Moment . Die Blicke der anderen hingen
gespannt an seinen Lippen. Das unsichere Licht der Lampe ließ
gespenstisch huschende Schatten aus den Ecken und Winkeln des
Raumes auftauchen . Jetzt erhob sich auch rin feiner , schwarzerQualm aus dem blinden Zylinder — die Lampe „blackte" . Aber
niemand merkte es. Aller Aufmerksamkeit richtete sich auf das ,was der Erzähler vortrug .

„Ich wußte, " Hub dieser wieder an , — „wie schließlich jeder
Eingeweihte in Tokio — daß die Frau des amerikanischen Ge¬
sandten , Mistreß Lee , ein? Tochter dieses Kapitäns Grant sei .

'
Diese Frau zu boykottieren, war für unsere Verbindung eine
Kleinigkeit . Drei Tage später stand Mistreß Lee ohne jedem
Dienstboten da . Ein ? telegraphische Anfrage an unsere Ver .
kündeten in San Francisco brachte die Antwort , daß KapitänGrant einen jungen Sohn , der Schiffsfähnrich fei, habe . Nochan demselben Tage reiste ich nach Frisco ab." Eine klein»
Pause . Dann : „Meine Tochter brachte ich mit !"

Der Graukopf blickte scharf auf.
„Tochter ? !" fragte er erstaunt.
„So ist es, hoher Herr !"
„Aber — wird es denn gehen ?"
„Es wird ! Ihre Mutter war Amerikanerin ; Eouvernknb

in einer amerikanischen Familie in Tokio . Sie war im Altei
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hat die Regierung ausgiebig Kenntnis erhalten. Es ist seit Zähren
Über diesen Schaden geklagt worden und die Sache bildete auch schon
Gegenstand der Erörterungen hier im Hause . Von den Klage,, be
kamen wir auch Kenntnis durch Zeitungsartikel. Ein Borgehen zur
Bekämpfung des Wildschadens ist seitens der Regierung seil der letzten
Besprechung in diesem Hause verschiedentlich geschehe» . Es erging ein
Erlaß an die Forstämter über die Verhütung des Wildschadens , dann
sind den FürstämternMaßnahme» gegen den Wildschaden anempfohlen
worden, dann wurden die Forstämter angewiesen., mit Borbeugungs-
maßregeln auf Kosten der Iagdpächter vorzugrheu und zur Berminde
rung des Wildstandes, wo geboten , hinzuwirken , wenn nötig unter
Gebrauchmachung der gesetzlichen Bestimmungen. Im Jahre 1907 wur¬
de von diesem Erlasse auch den Bezirksämtern Mitteilung gemacht
und es werden diese angewiesen, zum Schutze der Gemeindewaldungen
die Forstämter zu unterstützen . Durch eine besondere Weisung wurden
sodann die Bezirksämter veranlaßt, der Sache ihre volle Aufmerksam¬
keit zuzuwenden und die Gemeinden auf die in Betracht kommende»
gesetzlichen Bestimmungen aufmerksam zu machen besonders auch bezüg¬
lich der Pachtabfchlüsse und der Versorgung der Iagdausübnna . End¬
lich soll da , wo sich ein übermäßiger Wildstand entwickelt , auf Antrag
des Bezirksamts ein polizeiliches Einschreiten herbeigeführt werden
Die Bezirksämter wurden auch angewiesen, auf die Schadenersatz¬
ansprüche zu achten . Kürzlich wurde eine Verordnung zur Klarstellung
der Wildschadensvollzugsverordnungerlassen und eine Dienstweisung
für die Wildschadensschätzer ausgearbeitet, die demnächst hinausgeht.
Wo sich ein zu großer Wildstand zeigte, wurde Remedur geschaffen und
find die gesetzlichen Bestimmungen angewendet worden . Das Ministe¬
rium ist gerne bereit, die Bezirksämter aufs Neue auf die Erlasse und
Anordnungen hinzuweisen, da diese Angelegenheit die Landwirtschaft
sehr angeht. Betont muß aber werden , daß es Sache der Gemeinden
und Grundeigentümer ist, von den gesetzlichen Bestimmungen Ge¬
brauch zu machen. Da fehlt es aber fSehr richtig .) Man will es wohl
mit den Pächtern, die eine hohe Pacht bezahlen, nicht verderben .
Die gesetzlichen Mittel reichen aus , um den Klagen über den Wild¬
schaden zu begegnen . Wo es nötig , mutz man die Hilfe der Bezirks¬
ämter anrufen und an dieser Hilfe wird es nicht fehlen .

Abg. Morgenthaler (Ztr.) - rächte Beschwerden über Wild¬
schaden in seinem Wahlkreise und über die zu späte Abschätzung des
Wildschadenszur Sprache .

Abg. Säuger (nt! .) : Die meisten Klagen über Wildschaden be¬
stehe in der Rheinebene und in den Jagdgebieten bei Stratzburg. Auch
in meiner Gegend herrschen Klagen. Die Gemeinde Freiftett klagt
über erheblichen Wildschaden und hat jetzt mit dem Iagdpächter einen
Prozeß wegen erheblichen Schadens, den das Wild an den jungen
Waldpflanzungen angerichtet hat . Sie erhält allerdings jetzt eine
Pacht von über 8vvü Marl , während früher nur 4000 Mk . bezahlt
wurden . Es sind verschiedene Zeitungsartikel erschienen, weil gerade
in der Gegend von Stratzburg Jagden an französische Jäger
verpachtet worden sind und es wurde dabei darauf hingewiesen, daß
diese Jager bis an das Fort Blumenthal herankommen und bei ihren
Jagden Gelegenheit haben , alles auszukundfchaften . Ich bin kein
Chauvinist und kann die Auffassung jener übertriebenen Zeitungs¬
artikel nicht teilen . Es wäre aber wohl zu erwägen, ob die Taxen
für die Jagdgäfte der Ausländer nicht erhöht werden sollten. Mit
einer Abänderung des K 3 des Jagdgesetzes könnte ich mich nicht ein¬
verstanden erklären im Interesse unserer Gemeinden. Es würde da¬
mit eine Betterleswirtfchaft einreitzen , die schlimme Folgen haben
könnte . Außerdem ist zu berücksichtigen, daß die Gemeinden aus ihren
Jagden auch gute Einnahmen haben müssen, die sie zur Erfüllung ver¬
schiedener Aufgaben brauchen . Wenn die Gemeinden das Gesetz in
Anspruch nehmen , können sie sich vor Nachteilen schützen .

l . VizepräsidentGeiß hatte inzwischen den Vorsitz übernommen .
Abg. Dr. Heimburger (Dem.) : Nach dem Verlause der Be¬

sprechung wird eine Abänderung des Jagdgesetzesnicht verlangt, auch
nicht von den Interpellanten . Wir würden gegen eine Abänderung
kein aus den Gründen, die der Abg. Sänger angeführt hat. Sven »
man den früheren Zustand wieder Herstellen wollte , würde das zu
einer Mißwirtschaft führen . Allerdings scheint nicht auf die aus¬
reichende Anwendung der gesetzlichen Bestimmungen gedrungen zu
werden. Im Interesse unserer ^ Landwirtschaft mutz aber das Gesetz
angewendet werden. Auf die angeführten Zeitungsartikel brauchen
wir nicht einzugehen . Die Sorge um de» Schutz des deutschen Reiches
können wir der deutschen Militärverwaltung ruhig überlassen .

An der weiteren Debatte beteiligten sich noch in kurzen Ausfüh¬
rungen die Abg. Schmonck (Zentr.) , Keck (Soz . ) , Henninger ( Zentr .)
und Ministerialdirektor Glöckner.

In seinem Schlußwort bemerkte
Abg. Schmidt (Zentr.) , daß die Interpellanten von dem Ver¬

laufe der Besprechung befriedigt seien . Es hat sich gezeigt, daß die
Negierung die notwendigen Atatznahmen trifft , um die Beseitigung
der erörterten Mitzstönde in die Wege zu leiten .

Damit war die Besprechung der Interpellation beendet . Nach
persönlichen Bemerkungen der Abg. Keck ( Soz .) und Schmidt ( Zentr .)
wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Donnerstag 3Vi Uhr .
Tagesordnung: llnterrichtsbudget.

* m *
) ( Karlsruhe, 2 . Febr. Bei der Zweiten Kammer gingen

folgende Petitionen ein : des badischen Brauerbundes der Klein¬
brauer um Subventionierung einer Dersuchsstation fürBrauerei
und Mälzerei in Baden, hier die Aufnahme eines entsprechen¬
den Betrags in den außerordentlichen Etat für 1910/11 betr . ;

vavisrtze presse Miltaoblatt . Mittwoch den 2. Februar 181«. 5CC: tm

der Handelskammer Freiburg, Organisation der. Handelsschulen
betr . ; der Vertretungen der beteiligten Gemeinden und anderer
Interessenten um Erbauung einer normalspurigen Lahn von
Engen über Asch—Eigeltingen—Orsingen nach Nenzingen mit
Anschluß an die Bodenseegürtelbahnin Espasingen ; des frühe¬
ren Hauptlehrers K . Otto Risterer von Oderrkasingen , zurzeit
kn Eöln, um Bewilligung seines früheren Ruhegehaltes, ev . um
Rechtshilfe .

X Karlsruhe. 2 . Febr . Die Petitionsksmmissian der
Zweiten Kammer hat bezüglich der Petitionen Mannheimer
Tafetiers wegen Erlaubnis zur Offenhaltung ihres Betriebes
während der ganzen Nacht llebergang zur Tagesordnung be¬
schlossen .

( :) Pforzheim, 2 . Febr. Zur Unterbringung der Samm¬
lungen des KunstgewerbevereinsPforzheim soll bekannilich die
Eroßh . Kunstgewerbeschule einen Anbau erhalten, der auf
73 000 - K zu stehen kommt. Wegen Ilebernahme dieses Be¬
trages ganz oder teilweise auf die Staatskasse Hai der Abg .
Odenwald der Zweiten Kammer eine Petition übergeben .

0 Schwetzingen . 2 . Febr . Wie die „Schwetz. Ztg.
" von zu¬

verlässiger Seite erfährt , wird das Eisenbahnbudget , das im
Laufe des Monats Februar den Landtag beschäftigen wird, auch
die Fortsetzung der Rheinau-Brühler Bahn bis Ketsch enthalten.

Das badische Gisenbahnbetriebsbudget .
$ Karlsruhe, 1 . Febr. Bei der Fortsetzung der Beratung des

Eisenbahnbetriebsbudgets in der Budgetkommisfion der 2. Kammer
gab der Regierungsvertreter auf einige in der letzten Sitzung ergan¬
genen Anfragen Auskunft. A. a . wurde mitgeterlt, daß infolge Ein¬
führung des Staatsbahnwagenverbandes an verschiedenen Stationen
Arbeitskräfte überflüssig geworden sind, die anderwärts Verwendung
finden. Auf Anfrage erklärte die Regierung, daß über die Zahl und
das Alter der als Arbeiter bei der Eifenbahnbetriebsoerwaltung be¬
schäftigten Kriegsveteranen Erhebungen angeordnet seien ; ob und in
welchem Umfange eine etatmäßige Anstellung erfolgt, darüber sei noch
keinerlei Beschluß gefaßt .

Für Unterhaltung, Erneuerung und Ergänzung der Betriebs - und
maschinellen Anlagen sind 705 , 200 M weniger vorgesehen . Beim Bau
neuer Werkstätten soll Rücksicht auf etwa notwendig werdende Er¬
weiterungen des Betriebs genommen werden. Für den Bau neuer
Wärterhäufer sind Modelle ausgearbeitet, die demnächst zur Bestchti
gung ausgestellt werden . Bezüglich der Errichtung von Schirmhallen
wurden verfchiedentliche Wünsche geäußert . Auf Anfragen erklärte die
Regierung, daß die Vergebung der neuen Personenwagen freihändig
erfolgt. Es fei von der HeidelbergerFabrik die Versicherung abgegeben
worden , daß die Löhne der Arbeiter nicht herabgesetzt, sondern seit
1906 etwas gestiegen seien . Infolge neuer Werkzeugmaschinen seien
allerdings die Akkordlöhne teilweise geändert, aber nicht reduziert
worden .

lieber die Beleuchtung der Wagen 1 . und 2. Klasse wurde Klage
geführt . Die Regierung stellte Besserung in Aussicht . Bezüglich der
großen Lokomotiven der Gattung F 4 wurde regierungsseitig erklärt ,
daß eine Führung derselben über den Schwarzwald vorerst deßhalb
nicht erfolgt, weil man zunächst Erhebungen über die Tragfähigkeit
der Brücken machen müsse. Einstweilen seien diese Lokomotiven auf
der Hauptstrecke voll beschäftigt . Bezüglich der Thermometer in den
Personenwagen erklärte die Regierung, daß eine Erneuerung derselben
nicht erfolge, da in letzter Zeit sehr viele Tkermometer gewaltsam zer¬
trümmert worden seien .

Rach einem weiteren Bericht umfaßt die heutige Beratung noch
die Freikarten für Eisenbahnarbeiter, den Verladedienst in Breiten ,
die Anfragen ick Sachen der Eisenbahn-Bureaus in Freiburg und Lahr ;
außerdem die Wünsche über Erstellung von Bauhütte« bei den Ar¬
beitern in Graben und an der Kinzigtalbahn. Die Regierungs-
vertret ^r vertraten die Erstellung von weiteren Straßenüberführungen
mit Rücksicht auf Betriebssicherheit und Schutz des Verkehrs , sowie
auf Ersparnisse für dadurch überflüssig werdende Schrankenwärter -
kosten ; doch erachtete man allseitig ein etwas langsameres Tempo in
diesen Erstellungen für geboten , da di« augenblickliche finanzielle Lage
Borstcht erheische.

Bei § 27 , Beschaffung neuer Fahrzeuge, wurde seitens des Herrn
Regierungsvertreters mitgeteilt , daß durch die bald bevorstehende
Elektrisierung der Wiesentalbahn 17 Lokomotiven für andere Verwen¬
dung überflüssig würden . Außerdem wurde von allen Seiten der Re¬
gierung zur Erwägung anheim gegeben , die «ine Hälfte der Speise¬
wagen den Rauchern freizugeben , und zwar außerhalb den Mahlzeiten
und innerhalb unserer Landesgrenze» .

Nächste Sitzung Freitag : Fortsetzung des Spezial -Budgets des
Eisenbahnbetriebes.

Deutscher Reichstag «
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitungder Bad . Presse .)

— Berlin , 1. Febr. Nach der erstaunlich raschen Erledigung des
Einspruches Ledebour gegen den ihm erteilten Ordnungsruf trat das
Haus in die zweite Lesung des Handelsvertrages mit
Portugal ein.

Abg. Hormann beantragt als Berichterstatter namens der
Kommission Ablehnung des Vertrages und erstattet ausführlichen

Bericht über die Verhandlungen der Kommission , die ihren Beschluß
mit 15 'gegen 10 Stimmen gefaßt habe .

- Abg. Herold (Zentr.) : Meine Freunde meinen , daß dr« R«.

tzierung mit größerer Energie inehr zu Gunsten Deutschlands hätte

herausschlagen können . Trotzdenr wird ein Teil meiner Freunds wie

schon in der Kommission , für den Vertrag stimmen , weil der Zustand,
der eventuell nach Ablehnung des Vertrages entstehen wurde, für
uns noch ungünstiger sein würde , als wenn wir den Vertrag an¬

nehmen „ . . .
Abg. Kämpf (frf . Bp .) : Der Unmut, der offenbar einen Teil

der Kommission zur Ablehnung des Vertrages bewogen hat. ist an

sich meines Erachtens nur berechtigt. Die Industriezweig«, dre den Ver¬

trag verworfen wissen wollen, sagen sich in ihrem Unmut : Wie sollen
wir die setzt wieder erhöhten Steuerlasten tragen, wenn uns nicht
wenigstens nach außen hin Ellenbogenfreiheit geschaffen wird. Aber

so berechtigt dieser Unmut ist. so müssen doch auch die Zustände erwogen
werden , wie sie bei Ablehnung des Bertrages sich gestalten würden .
Werden wir von Portugal differentiert, so würden wir . das hat schon
der Staatssekretär bei der ersten Lesung ausgeführt, gegen die Ko,,

kurrenz von England. Belgien und Frankreich nicht aufkommen kön¬

nen . Vieles von dem , was zu retten gewünscht wurde , bei den Ver¬

handlungen mit Portugal , ist überdies gerettet worden , vor allem dir

Meistbegünstigung und daneben di« Bindung bestimmter Zölle. Dir

überwiegende Mehrheit meiner Freunde wird für den Antrag
^ m

STfcg Graf Schwerin - Läwitz (kanf.) : Meine Freunde werden

dem Vertrage zustimmen , trotz aller seiner Mängel , die wir nicht ver¬
kennen Namentlich hätten wir Besseres für unsere Textil -Jndustrie

gewünscht . Wir nehmen also den Vertrag an , aber nur mrt einer

Verwahrung dahin, daß daraus Schlüsse für unsere Stellung zu wei¬

teren Verträgen nicht gezogen werden. .
Abg. Strejemann (natl ) : Ich befürchte dre RuckwtEuz .

die die Annahme dieses Vertrages auf unsere Stellung bei künstle,

Verhandlungen mit anderen Staaten haben kann . Meine Freund«

sind auch und zwar einmütig der Ansicht, daß mehr hätte erreich :

werden können . Die Ausfuhr nach Portugal wird jedenfalls sehr er¬

schwert vielfach geradezu unmöglich gemacht . Demgegenüber fallen

die Konzessionen , die wir Portugal machen, ganz außergewöhnlich
ins Gewicht so namentlich zu Gunsten des Portwerns . Der über¬

wiegende Teil meiner Freunde bleibt daher bei Ablehnung des Vei-

tr°S
3lbe . Molkenbuhr (Soz .) führt aus , feine Freunde stimmte,

für den Vertrag, weil wir durch dessen Ablehnung die hohen portn-

gresifchen Zölle ja doch gar nicht hindern können und zweitens weil

der Verlust der Meistbegünstigung uns sehr schädigen würde zu E -

ften anderer Staaten . „ .
Abg. Linz (Rp .) : Der Handelsvertrag ist der schlechteste, der p

dem Reichstage vorgelegt worden ist. Die Textil -Jndustrie, Kurz.

waren-Branche , zum Teil auch die Klerneifen-Jnduftrie würden ans;

schwerste geschädigt. Trotzdem kann die Mehrheit meiner Freunde sich

zu einer Ablehnung nicht entschließen . Ausdrücklich verlangen wir

aber, daß künftig die deutschen Interessen besser gewahrt werden .
Staatssekretär von Schon erklärt , der deutsche Konsul in Lissa¬

bon . ein Wahl -Konsul, Kaufmann, sei an den Verhandlungen reg¬
beteiligt gewesen und habe sehr nützliche Dienste geleistet. Er kennt

genau die Verhältnisse Portugals und ebenso die wirtschaftlichen Be-

dürfnisse Deutschlands .
Abg. Hönisch (w . Vg .) lehnt mit einem Teil seiner freunde

den Vertrag ab .
Abg. Pauli ( Ztr.) lehnt ebenfalls den Vertrag ab . Das aur-

wärtige Amt sei gegenüber dem deutschen Weinbau rücksichtslos ver¬

fahren . Der Moselwein verdiene besondere Berücksichtigung .
Abg. Ahlhorn (frf . Vp .) : Mit der Ablehnung des Vertrag«

täten wir nur den Engländern einen Gefallen, die dieses von uns

mühsam eroberte Absatzgebiet ohne Schwierigkeiten an sich reitzm
würden .

Staatssekretär Delbrück legt nochmals dar , daß es vorteilhaft«

fei, den Vertrag anzunehmen . Vor einem Zollkriege sei dringend z>
warnen. Der Vertrag bringe doch auch eine Fülle günstiger Abmachu»

gen über Postsendungen, Küstenschiffahrt etc . und wenn wirklich portn-

giesischer Wein nicht zu uns käme so könne er das für ein Moment, das

Portugal nicht zu verwinden vermöchte nicht erachten . Er bitte noch;
mals ernstlich, zu erwägen, ob nicht ein Zollkrieg schlimmer sei als di'

Annahme des Bertrages .
Ein Antrag auf Debaitefchlutz wird jetzt angenommen.
Abg. Waklenhorn (Ztr.) bedauert, daß er als Weinbauer nicht

zu Wort gekommen fei .
Die Abstimmungergibt dieAnnahmedesBertragesm

schwacher Majorität . Dagegen stimmen di« meisten National¬
liberalen, mehr als dis Hälfte des Zentrums, die wirtschaftliche Ver¬

einigung und einige Reichsparteiler.
Dann wird die Beratung des Kolonial - Etats fori

gesetzt .
Abg. Lieb er t ( Rp .) : Erfreulich ist es, daß der Kolonial -Pest-

mismus fast ganz geschwunden ist infolge der günstigen Entwickelun-
der Schutzgebiete . Dies verdanken wir' dem Bahnbau . Vornehmst
die Missionen dürften nicht zu schroff vorgehen.

Abg Koller (frf . Vp .) : Mit Genugtuung erfüllt es uns, da
der kaufmännische Geist sich so kräftig durchgesetzt hat.

Staatssekretär Dernburg führt aus , daß wegen der Ereazstfb
ftellung zwischen Togo und dem französischen Nachbargebiete die Leo
Handlungen noch nicht abgeschlossen seien . Die Meuterei in Kamera»

, meiner Tochter, als ich sie kennen lernte. Wir verliebten uns
ineinander und heirateten. Bald nach der Geburt dieser Tochter
ließen wir eine Augenoperation an dem Kinde vornehmen und
die Augenlider gerade schlitzen , wie das bei uns ja überhaupt
jetzt üblich wird. Als die Kleine drei Jahre alt war, starb
meine Frau während der Geburt eines Kindes, das feiner
Mutter bald in den Tpd folgte. Ich habe sie ehrlich geliebt
und ehrlich betrauert und nie wieder geheiratet; mein Kind
aber habe ich erziehen lassen, wie die besten im Lande . Schon
damals, als ihre Mutter starb, ähnelte sie ihr auffallend. Heute
würde niemand glauben, daß japanisches Blut in ihren Adern
fließt. Trotzdem ist sie Japanerin mit Leib und Seele . Ihre
Mutter hat sie nicht gekannt ; ich habe ihr Vater und Mutter
fein müssen, und mit der Liebe zu ihrem Vater hat sic auch die
Liebe zu ihrem Vaterland eingesogen , bis sie durchtränkt ist
davon — jede Faser ihres Herzens . — Meine Frau war, wie
gesagt, vor ihrer Verheiratung Gouvernante; besaß gute Zeug¬
nisse und auch Legitimationspapiere, und diese nahmen wir
mit uns."

Der Sprecher hielt einen Moment inne und sah seinem Ge¬
genüber in die Augen.

„Den Rest können Sie sich denken, hoher Herr . Ich habe
meine Tochter meinem Vaterlande geopfert . Ich liebe meine
Tochter sehr , aber noch mehr liebe ich Japan !“

^

Einige Minuten vergingen, ehe der Eraukops antwortete.
„Ich verstehe ! Und ich werde cs der Regierung unseres

erhabenen Herrn mitteilen . Uebrigens — noch ist Euer Kind
nicht verloren — “

--Aber es wird verloren fein," antwortete der Vater,
seine Stimme klang fest und ruhig. „ Sie selbst erwartet es nickt
anders.

"
„Und dieser Fähnrich, — wie heißt er
„George Grant." !
„Dieser George Grant — " ~ 1

Einer der anderen Männer ergriff das Wort.
„Sie sprach ihn eines Tages auf der Straße an ; sagte ihm,

sie sei fremd in Rcwyork , und bat ihn , ihr den Weg nach Harlem
zu zeigen —" . . . . . .

„Und ?"
„Seitdem haben sie sich täglich gesprochen.

" Wieder herrschte
längere Zeit Stille im Raume; der alte Herr schien nachzu¬
denken.

„Und nun glaubt Ihr, " meinte er schließlich, „durch das
Mädchen dem Sohne die Geheimnisse des Vaters zu entlocken.
Ich verstehe. Hat der Kapitän sie engagiert?"

„Das wissen wir noch nicht," antwortete einer der Män¬
ner. „Wir haben sie seit Tagen nicht gesehen ; es nicht gewagt.
Aber , ihre Zeugnisse sind echt und gut, der Sohn — der Fähnrich
George — hat ihr von der Stellung in Tokio erzählt, und sie hat
sich erboten , sich bei seinem Vater darum zu bewerben . Auf diese
Weise ist anscheinend alles auf die natürlichste Weise von der
Welt zugegangen .

"
„Und wie weit ihr die Mission geglückt ist —?"

„Wissen wir noch nicht . Jrtzt müssen wir warten, bis sie
kommt.

" (Fortsetzung folgt .)

Theater . Ärmst und Wissenschaft .
— Die Wetterseite des Heidelberger Schlosses . Man schreibt der

„Frkf . Ztg.
" aus Karlsruhe: Bei einem Wirtshausgespräch, das sich

den Bestrebungen zur Erhaltung des Heidelberger Schlosses zuwen¬
dete, bemerkte ein zufällig Anwesender , daß in der Angelegenheit des
Lttoheinrichsbaues es sich gar nicht um die Widerstandsfähigkeit ge¬
gen den von der Ost- oder Westseite kommenden Winddruck handle,
sondern daß die stärkste Bedrohung der weltberühmten Ruine in dem
mächtigen Druck von — Norde» her besteh« ; außerdem müsse er hin-
' ufügen . daß diese Gefahr in keinem Gutachten , auch nicht in der
' -lhmlichfr betarinten Abhandlung des Oberbaurars Warth, die nötige
Pachtung gefunven Hab -- . Der allgemeine Beifall , , att den - diese
- chelmsrei üMqmimmm wurde, deutere an . wie sehr drrmtt den An¬

wesenden aus dem Herzen gesprochen war. Dieser neu konstatierte»

Wetterseite kann wohl nicht von Seiten der Regierung , sondern gaM
allein nur von dem sich hoffentlich nicht genierenden badischen Land¬
tag entgegengetreten werden . Nicht nur das badische Volk, sonder»
die ganze gebildete Welt wartet daher mit Spannung auf die er¬

lösende Tat der badischer: Volksvertreter
<1 Pforzheim, 1. Febr. In der Theaterkommission ist dem Ver¬

nehme» nach beschlossen, i» der Direktion de» hiesigen Theaters eine
Aenderung eintreten zu lassen . Eine von einer großen Zahl hiesiges
Bürger unterschriebene Petition zugunsten des Herrn Reuß ist der
Theater- Kommission heute zugegangen. Danach wird das hier if

weiten Kreisen der Bürgerschaft außerordentlich bedauert, da in»"

hier die lleberzeugung hat, daß Herr Direktor Reuß in Anbetracht de>

ungünstigen Lage Pforzheims zwischen Karlsruhe und Stuttgart w*

der daraus sich ergebenden Ablenkung gerade des zahlungsfähiĝ
Theaterpublikums immerhin das hiesige auf einer angemessenen HäV
gehalten hat . Doppelt bedauerlich wird dieser Beschkuß hier angt'

sehen, weil Herr Direktor Reuß das hiesige Theater während ü

Jahren ohne jegliche Unterstützung seitens der Stadt und zwar un̂

den allerschwierigsten Verhältnissen hochgehalten und dem hiesig"

Publikum einen billigen Theaterbesuch ermöglichthat
--- Kreuznach, 1 . Febr. (Tel .) Im ausverkauften

Theater in Bremen fand gestern Abend die Erstaufführungder sozial" ,
Soldatenkomödie »Die letzten sechs Wochen" statt. Das Stück erziel
einen durchschlagenden, tiefgehendenErfolg . Der Verfasser , der Kr^
nacher Lehrer Jungmann, wurde unzählige Male vor die Ranck"

geruke» ^
— Kassel , 2 . Febr. (Tel .) Der feit dem Rücktritt des Geh.

gierungsrats Priefemann von dem Mujeumsdirektor Böhlau provm
risch verwaltete Direktorposten der königl. Gemäldegalerie ist 1*

durch den Kunsthistoriker Georg Gronau in Florenz besetzt worderu
— Halle o . « ., 1 . Febr. Professor der alten Geschichte Benedict

Riefe ijt heute hier gestorben .
— Wien , 1. Febr. Der Schriftsteller und Aesthetiker Proseß"

Dt . Josef Bayer ist heute im 83. Lebensjahre gestorben .
- Wien, l . Febr. Ludwig Zatvus satirisches Lustspirt ^

hatte in vorzüglicher Besetzung im »Deutschen Äolksthest«
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Nr. 52 Mittagblatt. Mittwoch den 2. Februar 1910. A a v r f ly e M r e f f e.
sei durch das Verbot der Vielweiberei veranlaßt gewesen . Die Frage
der Baumwolle sei eine sehr umfangreiche . Er könne jetzt noch nicht
darauf eingehen , glaubt aber bald in der Lage zu sein , Definitives
mitzuteilen . Die Anzahl der Bestrafungen in der Kolonje fei eine in
'
Anbetracht der Bevölkerung sehr geringfügige .

Hierauf wird Vertagung beschlossen . Donnerstag 1 Uhr Fort¬
setzung : Etat des Reichstages . Etat des Reichs -Militärgerichtes ,

.Rechnungssachen . Schluß 6 !4 Uhr .

Tages -R rrndschau«
Deutsches Reich .

bä Berlin , 1 . Febr. (Tel.) Die Verwaltung des Gesanbtenpostens
st, Sofia an Stelle des ins Auswärtige Amt berufenen Freiherrn von
Romberg ist provisorisch dem gegenwärtig auf Urlaub in Berlin be¬
findlichen Gesandten in Venezuela, Freiherr» von Seckendorfs , über¬
tragen worden .

— Berlin , 1 . Febr. (Tel .) In der Sitzung des Bundesrats wurde
dem Gesetzentwurf über den Absatz von Kalisalzen nach dem Anträge
der Ausschüffe zugestimmt. . _© Stuttgart , 2. Febr. Die deutsche Bolksparter balt Sonntag
den 20. Februar einen außerordentlichen Parteitag in Stuttgart ab

ijm Saale der Brauerei Wulle in der Neckarstrabe 60 . Die Verhand¬
lungen beginnen 11 Uhr und spricht Reichs - u. Landtagsabgeordneter
Paver über „ die Einigung der Linken "

; Programm- und Organi¬
sationstatutentwürfe. Am Samstag den 19 . Februar, abends 14 9 Uhr,
findet im Saale der Restauration zur „Uhlandshöhe " eine gesellige
Vereinigung statt .

DasReichunddieAviatik .
m- Berlin , 1. Febr . In der Budgetkommission des Reichstages

erklärte heute bei der Beratung des Militäretats Oberst Wandel auf
eine Anfrage nach dem Resultat der Prüfungen auf dem Gebiete der
Aviatik , die wesentlichen Fortschritte der Luftschisfahrt seien anzuer¬
kennen . Die verschiedenen Systeme ergänzen sich, vollkommen sei
keines . Alle seien von der Windstärke abhängig . Das Militärlust¬
schiss habe neuerdings gute Fortschritte gemacht . Eine Lustflotte soll
nicht gebaut werden . Die Flugmaschine hat bis jetzt den Fehler , daß
sie nicht langsam fahre « kann .

Frankreich .
bd Pari «, 1. Febr . Der in Marseille eingetroffene Eene -

ralgouverneur von Jndochina , Klobuchowski, erklärte einem Be¬
richterstatter , daß er nach Frankreich gekommen sei, um sich ge¬
gen die Angriffe und Verleumdungen zu verteidigen , die ge¬
gen seine Verwaltung gerichtet worden seien .

Norwegen .
DaS neue Ministerium

— Kristiania, 1. Febr. (Tel.) Das heute ernannte Ministerium
setzte sich wie folgt zusammen. Ministerpräsident: Präsident des
Storthings Konow ; Aeußercs: Norwegischer Gesandter in London
Jrgens ; Finanzminister: Amtmann Berge ; Handelsminister: Erster
Bürgermeister von Kristiania Arctander ; Arbeitsministcr: Fabrikbe -
besitzer Bränner ; Kultusminister: Rektor am Seminarium zu Tromsö
Kvigstad; Justizminister: Assessor am obersten Gerichtshof Scheel ;

' Krieg : Oberstleutnant Bull ; zum Landwirtschaftsministerwird Land-
»wirtschaftsschuldirektor Holtsmark ernannt, wenn das Storthing dieMittel hierzu bewilligt.

England .
= London , 1 . Febr . (Tel .) Die Liberalen haben den Wahlkreis'

Wick (Schottland ) gewonnen . In Irland wurden heute zwei Anhänger
von O 'Brien im Wahlkampf gegen Anhänger von Redmond gewählt .

>Das Wahlresultat ist folgendes : 271 llnionisten , 273 Liberale , 41 Ver¬
treter der Arbeiterpartei und 82 Nationalisten . Unter diesen befinden
sich elf Anhänger O 'Briens , sogenannte unabhängige Nationalisten .

— London , 2 . Febr . (Tel .) Heute wurden hier und in der Provinz
die Arbeitsbörsen eröffnet , welche durch ein in der letzten Session an¬
genommenes Gesetz ins Leben gerufen wurden . Vier der hier eröff -
neten Arbeitsbörsen wurden vom Handelsminister Churchill besucht .

Badische Chronik .
Durlach , 2 . Febr . Der hiesige evangelische Stadtpfarrer

Herr Specht erlitt einen Schlagansall und liegt nun schwer
.krank darnieder .

— Durlach , 1. Febr . In der Zeit vom 14 . bis 26 . Februar findet
auf Augustenberg ein Molkereikurs statt , in welchem theoretischer
und praktischer Unterricht in Milchbehandlung und Milchverwertung
insbesondere auf Butter , erteilt wird . Schriftliche Anmeldungen ,denen ein Leumundszeugnis und . wenn auf Vergünstigungen An¬
spruch gemacht wird , ein Vermögenszeugnis beizufügen ist , sind'bis längstens 7. Februar d . Js . an die Landwirtschaftsschule
Augustenberg (Post und Station Erötzingen bei Durlach ) einzureichen ,die auf Wunsch auch weitere Auskunft erteilt .

= Mannheim , 2. Febr . Die Polizeidirektion erläßt auchin diesem Jahr eine Bekanntmachung , wonach an den Fast¬
nachtstagen das Tragen von Larven auf den Straßen , sowie das
Bemalen der Gesichter verboten ist .

Baden -Baden , 2 . Febr . Die im vorigen Jahre hier
verstorbene Prinzessin Eagarine wurde nach vorgenommener
Exhumierung nach Petersburg überführt . Dort wird die Leichsin der Familiengruft beigesetzt .

e . Oberkirch, 2. Febr . Das hiesige Stationsamt 2 . Klaffe
soll in ein solches 3 . Klaffe umgewandelt werden , dem Verneh¬
men nach bereits auf 1 . März d . I .

. * Lahr, 1 . Febr . Der Preisaufschlag für Milch ist nun doch
Tatsache geworden . Die Milchhändler in hiesiger Stadt geben heute
bekannt, daß infolge Aufschlags seitens der Produzenten um 2 und 3
Pfennig pro Liter der Preis der Milch sich nunmehr auf 22 Pfennigdas Liter stelle.

^ Wolfach, 1 . Febr . Die Kälte hat nicht lange angehalten .
Heute haben wir bei Südwestwind 10 Grad Wärme . Unsere
Gegend ist fast ganz schneefrei.

: : Schopfheim, 1. Febr . Gestern früh brannte die kleine
Schwarzwälder Möbelfabrik in der Altmatt zwischen Hasel und
Glashütten nebst dem dazu gehörigen Wohnhaus vollständig
nieder. Wie das Markgrfl . Tgbl . erfährt , ist der Besitzer des
Anwesen, Barthels , gestern unter dem Verdacht der Brand¬
stiftung verhaftet worden . Das Fabrikgebäude , in welchem vor
Jahrzehnten eine mechanische Weberei und später Bürsten¬
hölzerfabrikation betrieben worden war , ging schon einmal , im
März 1906, in Flammen auf.

ksiz « andern , 1 . Febr . Verschiedene Unglücksfälle , die in den
letzten Monaten sich hier ereigneten , ließen die Norwendigkeit der
Gründung einer Sanitätskolonne für unser gewerbtätiges Städtchen
deutlich erkennen . Letzten Donnerstag wurde nun eine solche -ins
Leben gerufen . Kaufmann E . Berner wurde als Kolonnenführer ge¬
wählt . Der Sanitätskurs wird von Dr . Everth geleitet . Erfreulicher¬
weise zeichneten sich eine große Anzahl von Personen in die Mit¬
gliederliste ein .

T. Nheinfelden , 1 . Febr . Mit der Frage der Erstellung einer
neuen Rheinbrücke hatte sich die hiesige Einwohnergemeindever¬
sammlung zu beschäftigen . Die Frage ist schon lange schwebend
und Stadtammann Brunner gab nun in einem erschöpfenden
Referate Auskunft über den gegenwärtigen Stand der An¬
gelegenheit. Auf die erfolgte Ausschreibung hat die Firma
Maillard u . Co . , Zürich, ein Projekt mit Kostenvoranschlag
vorgelegt . Nach diesem käme die Erstellung der Brücke mit Ge¬
wölben aus Betonquadern , auf 389 669 Fr . , mit Gewölben aus
Stampfbeton und provisorischen Gelenken auf 376 969 F . Die
Firma Buß u. Co . in Basel, welche die provisorische Brücke er¬
stellt hatte , legt einen Kostenvoranschlag von 412 160 Fr . Die¬
ser Firma wurde seinerzeit die Zusicherung gegeben, daß ihr für
einen Brückenbau bei gleichem Angebot das Vorzugsrecht ein¬
geräumt werde. Sie erhält nun die Gelegenheit , aufgrund des
billigeren Projektes , welches von der Brückenbaukommiffion
akzeptiert wurde , nochmals in engere Konkurrenz zu treten .

E , Aach , 1 . Febr . Die immer berühmter werdende Aachquelle , die
während des Sommers der Zielpunkt vieler Ausflügler von nah und
fern zu sein pflegt , bietet gegenwärtig ein selten schönes Bild . Das
Hochwaffer der vergangenen Tage , welches nunmehr seinen Weg durch
das unterirdische Flußbett gefunden hat , zeigt seine Wirkung . Spru¬
delnd und brausend stürzen , wie von geheimnisvollen unterirdischen
Mächten getrieben gewaltige Waffermaffen aus den Bergestiefen her¬
vor , am Ausgang oer Quelle zunächst einen Augenblick sich wellenartig
hebend , um dann raschen Laufes das Tal abwärts zu eilen . Die Kälte ,
die sich jetzt eingestellt hat , trägt auch noch das ihrige zur Verschöner¬
ung des Bildes bei . Infolge der Abkühlung steigen die weißen Was¬
serdämpfe haushoch empor . Nebenbei fei nicht zu vergehen , daß das
schneebedeckte Wäldchen am Rande der Quellenhöhle dem ganzen Bilde
einen prächtigen Rahmen gibt .

OberbürgermeisterWÜckens a« die nationalliberale
Landespariei .

B .N .C. Karlsruhe, 1. Febr . In der Sitzung des Engeren Aus¬
schusses der nationalliberalen Partei Badens vom 30 . Januar wurde
nachstehendes Schreiben von Oberbürgermeister Dr . Wilckens zurKenntnis de : Parteifreunde gebracht.

Heidelberg , den 27 . Januar 1910 .An die nationalliberale Landespartei Badens, z . H. des Großherzogl.
Herrn Landgerichtsdirektors Dr . Obkircher, Hochwohlgeboren ,

Mannheim .Die nationalliberale Landespartei Badens hat mir am 16. d . Mts .
gelegentlich meines 25jehrigen Amts-Jubiläums als Oberbürger¬
meister der Stadt Heidelberg eine große Auszeichnung dadurch er¬
wiesen , daß sie mir , durch die Herren Landgerichts -Direktor Dr . Ol>-
lircher, Geheime Hofrat Rebmann und Oberamtsrichter Dr . Koch eine
Adresse überreichen ließ, in der nicht nur meines Wirkens im Gc-
nteindedienste , sondern auch rn - 'ner politischeu Tätigkeit in warmen,ungemein gütigen Worten gedacht ist . Ich habe den werten Partei¬
freunden , welche mir die Adresse überbrachten , mündlich aufs herr¬
lichste gedankt, möchte aber nicht verfehlen , der nationalliberalen Lan¬
despartei auch auf diesem Wege meinen tiefgefühlten Dank dafür
auszusprechen , daß sie mich bei diesem Anlaß so hoch geehrt hat.

Ich habe stets den Standpunkt eingenommen, daß der Vorstandeiner Gemeinde das Recht wie die Pflicht hat , seine politische Ueber -
zeugung frei und offen zu bekennen. Ich bin aber auch weiter von
jeher der Ansicht gewesen , daß es für den Leiter eines kommunalen
Gemeindewesens mit dieser seiner Eigenschaft nicht nur nicht unver¬einbar ist, ein Abgcordneten -Mandat auszuüben, sondern daß es für
seine Gemeinde sogar sehr nützlich sein kann, wenn er ihre Interessen
auch im Landtag wahrzunehmen im Stande ist.

Ich habe mich daher, als ich 1887 durch das Vertrauen meinerMitbürger in die zweite Kammer berufen wurde , jenem Rufe nicht
entziehen zu sollen geglaubt u. ich bin bis ins letzte Jahr herein Mit¬
glied dieser parlamentarischen Körperschaft geblieben, bis mir die zu¬nehmende Geschästslast auf dem Rathaus und die Rücksicht auf meine
Gesundheit es unmöglich machten, mich nochmals als Kandidat fürdie Wahlen zur Zweiten Kammer ausstellen zu lassen . Aus vollster
Ueberzeugung der nationalliberalen Partei angehörig, habe ich in
dieser langen Zeit nicht nur der von mir vertretenen Stadt zu nützen ,sondern auch für das Land zu wirken gesucht, und es gereicht mir zu

trotz bedenklicher Aehnlichkeit mit „Hargudel " vom zweiten Akte an
freundlichen Erfolg .

Otto Julius Bierbaum f , ;
— Dresden . 1. Febr . (Tel .) Heute abend um 7 Ilh : ist hier der

Dichter Otto Julius B i e r b a u m im Alter von 44 Ja .». cn an
Herzlähmung gestorben .

* * •

A .H . Eine schmerzliche Nachricht ist es , die durch den deutschen
Achterwald geht : Otto Julius Vierbaum hat mitten im kräftigsten
Mannesalter einem Leben Valet sagen müffen , dessen sonnige Schön¬heit , dessen farbenfrohes Spiel , dessen freudeschweren Ernst und dessen
Melancholischen Humor er in ungezählten Strophen und Kapiteln in
Anmut und Süße und Kernhaftigkeit und auch in wilder Rauheitvor anderen zu besingen wußte . Es ist in ihm ein Dichter geschieden ,»er schon in jungen Jahren als ein vielgenannter Poet unter den Ve -
Kründern der modernen Richtung in der deutschen Literatur hervor -

^ agte , die von München aus die Parole gab .
Geboren am 28 . Juni 1865 in Erünberg in Niederschlesien war er

doch vollständig zum Bajuwaren geworden und seinen fröhlichen und
blumigen Weinliedern merkte man wahrlich die berühmte Rebe seiner
eigentlichen Heimat nicht an . Seine Studien , die der Philosophie , der
Jurisprudenz und den orientalischen Sprachen gewidmet waren , hatten
shn über die Universitäten Zürich , Leipzig und Berlin geführt , bis

sthn Münchens Kunst fesselte und er dort mit Arbeiten über die Jahres -'
Ausstellung 1896, über Arnold Böcklin , Fritz von Uhde und Franz Stuck
sich der Kunstschriftstellerei zuwandte . Aber zugleich drängte sein

eigenes schöpferisches Schaffen sich hervor . Seine „Erlebten Gedichte "
Und das freudevolle „Nehmt Frawe diesen Kranz !" zeigten die Eigen¬art dieses Dichters , der wie ein moderner Anakreontiker feine Lieder
vrm Leben zujauchzte . In ursprünglicher Frische und unter scheinbar
salopper Form in feinster Bewertung der Geheimnisse des Rythmus
Und des Reims , so klangen seine dichterischen Huldigungen , die dem
Frauendienst und der Männerfreude galten , in oft wunderseliger Weise
daher .

Und neben diesen Zartheiten und diesem Duft , wie er z. B . in
« m j. Zt . auch an der Karlsruher Bühne so beliebt gewesenen , von

Thuille vertonten , „Lobetanz " süß und lieblich uns umgibt , schuf sein
herrlicher Männerhumor den prachtvollen Romann „Die Freiers -
JjrtfTi und Freiersmeinungen des weiberfeindlichcn Herrn Pankra¬

tius Eraunzer " dieses lachende Buch , das eine wahre Perle unserer
ganzen modernen Literatur bedeutet . Und dann wieder kam dem
Humoristen und L-benskünstler de: Ekel vor dxn Häßlichkeiten und
siiedr :gkeiten des Lebens , und brach sich Bahn in dem seltsamen bio¬
graphischen Roman „Stilpe "

, jenem merkwürdigen Buch aus der
Froschperspektive , das u . a . zum ersten Mal den nachher von E . v . Wol -
zogcn ausgegrisfenen Gedanken des „Ueberbrettels " in die Literatur
einführte .

Zahlreiche Dichtungen in Vers und Prosa folgten , auch ein Ballet
darunter , „Pan im Busch" von Felix Mottl komponiert und gleich¬
falls in Karlsruhe oft gegeben . Und immer wieder neu erfreute
Bierüaum , der auch als Herausgeber des „Pan "

, des neuen Musen¬
almanachs und des Goethekalenders sich sehr verdient machte , durch
seine dichterische Eigenart , die in dem Roman „Prinz Kukuk " vor eini¬
gen Jahren noch eine besondere Blüte trieb . Und wie Bierbaum als
Dichter uns Genuß gab für manche frohe und schöne Stunde , so wurde
er auch als fesselnder Redner hier im Vortragszyklus des Kaufm .
Vereins bekannt .

Der Dichter war erst kürzlich in seiner humorvollen Art in einem
Sendschreiben an eine Zeitung der von dieser damals schon verbreite¬
ten Meldung von seinem Tode entgegengetreten . Alle Freude am
Leben sprach aus diesem Briefe noch hervor . Nun hat er es doch lassen
müssen . Aber hinter ihm her , dem modernen Frauenlob , klingen seine
Lieder wie in einem geheimnisvollen Geläute , als schlügen silberne
und goldene Glocken zusammen , und Dust von altem Wein und jungen
Rosen umfliegt seinen Namen .

Vermischtes «
lid Frankfurt a . M ., 1 . Febr . Der 25 Jahre alte in Karlsruhe

geborene Naturapostel und Schriftsteller Karl Waßmann hat sich heute
vor dem Schöffengericht wegen Betrugs zu verantworten . Das Urteil
lautete wegen Betrugs in einem Fall und wegen Uebertretung der
Gewerbeordnung auf 2 Wochen Gefängnis und 4 Tage Haft . Die Ge¬
fängnisstrafe ist durch die Untersuchunshaft verbüßt . Waßmann lief in
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innigster Genugtuung, daß meine Arbeit auf diesem Gebiete von
meinen lieben Freunden in so anerkennender Weise gewürdigt wor¬
den ist. Es ist selbstverständlich, daß ich auch nach meinem Ausschei¬
den aus der Zweiten Kammer und nach meiner unlängst erfolgten
Wahl in die Erste Kammer ein treuer Anhänger der nationalen und
liberalen Sache geblieben bin und bleiben werde . Ich werde nach
wie vor stier Partei , die ich für unser Heimatland im Interesse eines
gesunden Fortschrittes für absolut unentbehrlich halte und deren An¬
gehörige mir so oft ihre Unterstützung und Förderung aufs nach¬
drücklichste und tatkräftigste haben angedcihen lassen , gute Dienste zu
leisten suchen und hoffe damit zugleich auch den Landes-Jntereffen
zu nützen .

Mit nochmaligem warmem Dank sowie mit den freundlichsten
Grüßen

Oberbürgermeister Dr . Wilckens .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 2. Februar .

<= Hofbericht . Der Großherzog nahm gestern vormittag
den Vortrag des Legationsrats Dr . Seyb entgegen. Um y212
Uhr gewährte Seine Königliche Hoheit dem Oberbürgermeister
Siegrist Audienz . Von 12 Uhr an meldeten sich laut „Karls .
Ztg .

" zur Ueberreichung der Monatsrapporte Oberst Freiherr
von Lüttwitz » Kommandeur des 1 . Bad . Leibgrenadierregiments
Nr. 109 , Oberst von Fiebig, Kommandeur des Feldartillerie¬
regiments Großherzog (1. Badischen ) Nr . 14, und Oberstleut¬
nant Thumb von Neuburg , Kommandeur des 1 . Bad . Leib¬
dragonerregiments Nr . 20. Nachmittags und abends hörte der
Großherzog die Vorträg? der Ceheimeräte Dr. Freiherr von
Babo und Dr . Nicolai .

= Der Oberbürgermeister beim Großherzog . Wie aus dem heuti¬
gen Hofbericht zu ersehen , wurde Herr Oberbürgermeister Siegrist ge¬
stern vom Großherzog in Audienz empfangen . In den Tagen des
„Falles Eisendecher " wird hiervon in der Bürgerschaft mit besonderem
Interesse Notiz genommen werden .

M Der Grund - und Hausbesitzer -Verein Karlsruhe , E . V ., hält
seine diesjährige ordentlich « Generalversammlung am Freitag , den
4 . Februar 1910 , abends %*» Uhr , im Saal III der Brauerei Schrempp ,
Waldstraße 16/18 , ab . Auf der Tagesordnung steht u . a . auch der
Gesetzentwurf betr . Aenderung des Gemeinde -Vermögenssteuergesetzes
und Einführung einer Wertzuwachssteuer , und ist daher auf eine zahl¬
reiche Beteiligung seitens der Vereinsmitglieder zu hoffen .

# Arbeiterdiskussionsklub . Heute Mittwoch , den 2 . Febr., abends
VS Uhr , wird Herr A. Pohlmann-Hohenaspe aus Detmold , der zweite
Vorsitzende des Bundes deutscher Bodenreform , im Gemeindehaus der
Südstadt (Eingang nur von der Luisenstraße) einen Vortrag über
das Thema : Marxismus und Bodenreform halten . Sowohl das
Thema , wie die Person des Redners werden gewiß das größte Inter¬
esse erwecken . Der Eintritt ist frei für Jedermann . — Gleichzeitig
sei auf den am Freitag , den 4 . Februar , abends VS Uhr , im großen
Eintrachtssaal stattfindenden „Lustigen Abend "

, zu dem hervorragende
Mitglieder des Hoftheaters ihre Mitwirkung zugesagt haben , hinge¬
wiesen .

S Festhalle - Maskenball. Der Vorverkauf von Eintrittskarten
zu dem nächsten Samstag in den Sälen der städtischen Festhalle statt¬
findenden Maskenball beginnt heute Mittwoch bei den an den An¬
schlagsäulen bezeichneten Verkaufsstellen . Die Karten für die Balkon¬
plätze (Sperrsitz ) , wohin bekanntlich Masken keinen Zutritt haben ,
werden ausschließlich in dem Geschäfte des Herrn Hoflieferanten Karl
Feigler , Herrenstraße 21, abgegeben . Diese Plätze kosten 4 Mk . und
erfreuen sich großer Beliebtheit . Für das Belegen von Restaurations -
plätzen im kleinen Festhallesaal und aus der unteren Galerie im großen
Saale wird eine Gebühr von 50 Pfg . für den Stuhl erhoben . Solche
Plätze sind bei der Ballkommission (Bureau im Rathaus , Zimmer
Nr . 39) zu bestellen . Die Miete für eine Laube im kleinen Saal ( in
der etwa 4—6 Personen Platz nehmen können ) beträgt 5 Mk . Vor¬
merkungen hierauf nimmt gleichfalls die Ballkommission entgegen . Es
werden nur 4 solcher Lauben eingerichtet . Alles nähere ist aus der
demnächst erscheinenden öffentlichen Anzeige zu ersehen .

8 Noch glücklich abgelaufen. Gestern nachmittag nach vier
llhr wollte ein 5 Jahre alter Knabe an der Ecke der Kaiserallee
und Uhlandstratze einem Fuhrwerk ausweichen und sprang
direkt vor einen Straßenbahnwagen. Der Knabe wurde vom
Wagen erfaßt und zur Seite geschleudert, jedoch glücklicherweise
nicht verletzt . Nur durch das sofortige energische Vorgehen des
Wagenführers , der scharf bremste, konnte ein Unglück verhütet
werden . Der Vorgang sollte die Eltern mahnen , ihre Kinder
nicht auf der Fahrstraße herumtummeln zu lassen .

Aus der freisinnigen -Partei .
s . Karlsruhe , 1 . Febr . Der hiesige Freisinnige Verein hielt heute

abend im Saal 3 der Brauerei Schrempp feine diesjährig « ordentliche
Generalversammlung ab , die sich eines guten Besuches zu erfreuen
hatte .

In Verhinderung des ersten Vorsitzenden , Stadtrats Dr . Weill ,
erstattete Parteisekretär Dees den Tätigkeitsbericht über das abge¬
laufene Vereinsjahr , das wieder ein arbeitsreiches war und dem
Verein eine stattliche Mitgliederzahl brachte . Von der bevorstehenden
Verschmelzung der linksliberalen Parteien hofft der Vereine eine
weitere Stärkung der Reihen des freiheitlich gesinnten Bürgertums .

Rach Erstattung des Kassenberichts durch den Kassier , Subdirektor
von Müller , wurde dem bisherigen Vorstand ein Provisorium erteilt »

Frankfurt in einer schwarzen Kutte und mit Sandalen bekleidet
herum .

— Frankfurt « . M ., 2 Febr . (Tel .) Bei der Filiale der landwirt «
ichastlichen Zentral-Darlehenskasse wurden beträchtliche Unterschla-
oungen des bisherigen Rendanten entdeckt . Die Höhe derselben ist
noch nicht festaestellt

lid Köln » 2 . Febr . (Tel .) Gestern abend beging der Reichs-
bank-Direktor Schmidt in Köln , bei dem sich seit einiger Zeit
Spuren von Schwermut zeigten , in seiner Wohnung Selbstmord
durch Erhängen .

hd Brünn , 1 . Febr . (Tel .) Auf der Herrschaft Palowitz
wurde der dort bedienstete , aus Rußland gebürtige Michael
Malik verhaftet. Er ist dringend verdächtig, den achtfachen
Mord an der Familie Wasiliewski in Boguslaw begangen zu
haben .

Nnqlnckskätte .
t= Eleiwitz , 1 . Febr . ( Amtl . Tel . ) Heute vormittag llhr

fuhr infolge starken Nebels der Eüterzug 8007 auf den Eüter -
zug 8441. Der Materialschaden ist erheblich. Acht Wagen und
eine Lokomotive sind entgleist ; zwei Wagen sind zertrümmert.
Personen wurden nicht verletzt . Der Zugverkehr wird durch
Umleitung im Bahnhof aufrechterhalten.

e= Kairo , 1 . Febr . (Tel .) Der Aviatiker Mortimer Singer
stürzte heute auf dem Flugplatz von Heliopolis mit feinem Ap¬
parat ab . Er erlitt einen Bruch beider Beine» sowie eines
Armes und Verletzungen an der Brust.

^ Drakesboro (Kentucky) , 2. Febr . (Tel .) In der hiesigen
Kohlengrube ereignete sich eine furchtbare Explosion . Bisher
wurden 20 Tote geborgen.

Peoria (Illinois ) , 2 . Febr . (Tel.) Wie aus Barto -
noille gemeldet wird , stehen die dortigen Gruden in Flammen,
Wahrscheinlich sind auch Menschen gefährdet.

Newyork , 1 . Febr . , 4 .30 vorm. Zu dem furchtbareH
Grubenunglück in Primero (Colerado) liegt heute der „Frkf.
Ztg ." folgende ausführliche Meldung vor : In dem Kohlenberg -
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)ie Geschäfte bis zur bevorstehenden Bereinigilvg der drei linkslibcra -
t * Vereine der Residenz weiter zu führe» ,

Im Anschluß an die gesihöftlichen Verhandlungen hielt sodann
Rechtsanwalt Frnhaus einen Vortrag über : . Die Krisis im badi -
che» Eisenbahnwesen und die Mittel zu ihrer Beseitigung .

- Redner
treifte zunächst die Frage der Lchissahrtsabgaben , die nnr ein weiterer
Schritt Preußens seien , das Verkehrswesen in seinem rückschrittlichen ,
rbsolutistischen Sinne zu hemmen. Rach Abjchasfniig des Kilometer -
)efte» sei zum erstenmal in unseren Sisenbahnsinanze » ein Einnahmr -
»usfall eingrtreten . Die Regierung , insbesondere Minister v . Morschall.
Blesse die Schuld hieran einfach dem Zweipscnnig Tarif zu . aber bis
)ente sei noch nicht darüber Klarheit geschussen worden , ob dieser Ans
,all tatsächlich in dein Zweipsennig Tarif lwgküiidet liegt , oder ob —
was Redner für wahrscheinlich hält — der Ausfall nicht vielmehr aus
«er Erhöhung de» Schnellzugstariss herrühre . Hier müsse die R :
zierung bei den komnienden Eijenbahndebatte » i » , Landtag Red ' und
Antwort stehen . Bon einer Selbständigkeit unserer Eisenbahnen
könne heute kerne Rede mehr sein , darin habe Minister von Marsärall
recht . Man sei durch die Güter - und Personentaiife gebunden und
habe nur noch bezüglich der Ausgaben einigermaßen freie Hand . Ter
größte Fehler sei eben der gewesen , daß wir , statt ans eine Vermehrung
unserer Einnahmen hinzuarbeiten . nur daraus bedacht waren ( und
jetzt, da wir unser Kilometerheft aus der Hand gegeben haben , bedacht
sein können) unsere Ausgaben eiuzuschränken. Durch unser Kilometer
Heft seien wir trotz aller Rederei der Gegner und Feinde des Verkehrs ,
was die Einnahmen anlangt , an der Spitze aller deutschen Bundes¬
staaten marschiert. Heute gäbe es nur noch ein Heilmittel : Eine
deutsche Eisendahngemeinschast auf föderativer Grundlage , ähnlich
wie sie Rcgierungsrat Endres empfehle. Tie Wählerschaft habe leider
gerade dem Gebiete des Verkehrs viel zu wenig Interesse entgegen-
gebracht, aber noch fei es nicht zu spät , dafür zu wirken, daß das Ver¬
kehrswesen den deutschen Parlamenten , vor allem dem deutschen Reichs¬
tag unterstellt werde.

Die interessanten Ausführungen des Redners fanden lebhafte » ,
e schaltenden Beifall , den der Leiter der Versammlung , Stndtrat
Dieber auch noch unter Worten des Dankes ausfprach . Mit dem
Wunsche , daß die Parteifreunde auch unter der neuen Fahne der srei -
bsitlichen Sache treu bleiben mögen , schloß der ', :-' niueuät die vor¬
züglich verlaufene Versammlung .

Aus dem Berernbledeu.
-4- Der Männergesanguerein Karlsruhe , E . P . blelt am letzten

Samstag , den Ri . Januar feine diesjährige ordentliche Hauptver¬
sammlung im Vereiasloko ' Gasthaus zur „goldenen Krone " ab . Rach
Begrüß » .ig des ersten Vorsitzenden wurde der Jahresbericht vom ersten
Schriftführer verlesen. Sodann wurde vom Kassier der Kassenbericht
bekannt gegeben, welchem die Mitglieder mit großem Interesse folgten
und der für den Verein einen guten Fortschritt bedeutete . Trotzdem
der Mannergesangverein im verflossenem Jahr sein 2öjähriges Stif¬
tungsfest in größerem Rahme » feierte , hatte die Hauptkaffe einen
schönen Aeberschuß aufzuweisen . Nachdem der alte Vorstand entlastet
mar , sprach der erste Vorsitzende den alten Vorstandsmitgliedern den
Dank aus für ihre Mühe im verfloffenen Versinsjahr . Sodann wurde
zur Neuwahl des Gesamtvorstandes geschkitten , welche folgendes Er¬
gebnis hatte Als erster Vorstand wurde der frühere zweite Karl
Krumm gewählt , ferner Gustav Gehring als zweiter . Albert Zepfel
als Kassier , August Schreiber erster Schriftführer . Alle vier Herren
wurden von der Hauptversammlung einstimmig gewählt . Josef Jäger
wurde zum Archivar gewählt , Behresheim als zweiter Schriftführer ,
W . Humel als Bibliothekar , sodann wurde ans der Aktivität drei Bei¬
zende gewählt u . zwar H . Pficler , W . Kiifpert , H . Fütterei , Ehren -
Mitglied . Aus der Pafffvität wurden als Beisitzende gewählt : 5v .
Reinhold , H . Schwander , H . Moritz ebenfalls Ehrcn -Mitglied . Als
.Kassen -Rcviforcn wurden die Herren H . Klnmpp . K . Kößler gewählt .
Alsdann wurden die eingegangenen Anträge erledigt . Damit schloß
oer erste Vorsitzende die Versammlung , indem er - ein Wunsche Ans -
druck gab . das neue Vereinsjahr möge ein glückliches und segenreiches
für den Männergesangverein werden.

I . Der stöbt. Verein üer Tiefbau -, Gas - , Wasserwerks- , Schlacht-
Hof- «nd Straßenhahnarbeiter hielt am letzten Sonntag seine General¬
versammlung ab . Der erste Vorstand . Herr Weingartner , begrüßte
die zahlreich Erschienenen. Alsdann verlas der l . Schriftführer , Herr
Stöckli» den Tätigkeitsbericht des verflossenen Jahres . Aus dem¬
selben ist zu entnehmen , daß der Verein im abgelaufenen Jahre gut
gearbeitet hat . was namentlich durch die starke Mitgliederzunahine
dokumentiert wttd . Auch der Kassierer, Herr Reck , erntete für seine
Kassenführung volles Lob . Bei der Neuwahl des Vorstandes wurde
der bewährte langjährige Vorstand einstimmig wiedergewählt . Für
d -.' !» freiwillig zuruckgetretenrn 2 . Vorstand wurde als solcher Herr
Henkes gewählt .

— Der Bergnngungs -Elob Fidelia e . V . veranstaltet « am letzten
Samstag abend in den Sälen des Restaurant Löwenrachen einen
Maskenball mit Preisverteilung . Derselbe erfreute sich eines zahl¬
reichen Besuches , verlief in bester Stimmung und machte dem Verein
in Bezug auf Arrangement und Unterhaltung .alle Ehre . Nur zu
rasch schwanden die Stunden der Fröhlichkeit und des Humors und
jeder Besucher nahm die besten Eindrücke von dem Dergniigen mit nach
Hause . Der sich am nächsten Tag anschließende Katerbummel nach
Darlanden wies ebenfalls rege Teilnahme auf und bildete einen sehr
schönen Abschluß des Vergnügens . Durch diese Veranstaltung hat der

Verein aufs neue bewiesen, daß er seinen Mitgliedern etwas zu bieten.
imüavde ist .

Amtliche Aachrichten .
' Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Reichsragsabgeordnelen . Kommerzienrnr Dr .
Ernst Blankenhorn in Müllheim die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zun » Tragen des ihm verliehenen König¬
lich Preußischen Kronenordcns dritter Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gesunden, dein außerordentlichen Professor für Kunstgeschichie
an der Universität Freiburg Dr . Wilhelm Vögc die untertänigst nach
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm oerliel -erien

gnädigst geruht , den Wcrtstättevorsteher bei der Eisenbahn !,auptwerl -
stätte Johann Georg Stäuble unter Anerkennung seiner langfährigen
treuen Dienste auf 1 . März k. I . in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großhcrzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 24 . Januar d . I . wurde
Telegraphensekretnr Gustav Adolf Feljch in Karlsruhe zum Dber -
postkaffenbuchhalter bei der Oberpostkasse daselbst und

Postjekretär Georg Friedrich Krämer in Karlsruhe zum Ober¬
postsekretär ernannt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 18. Januar d. I . wurde
dem Obertelegraphenassistenten Albert Hug in Karlsruhe der Titel
Telegraphensekretnr verliehen

Mit Entschließung Größt) . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom l . Februar d . I . wurde die Eiscnbahngehilfin Luise Laub
in Karlsruhe etatmäßig angestellt.

Leiste Telegramme
der „Kadifcher, Presse"

— Berlin , 1 . Febr . Der Kaiser uub öic Kaiserin cmpsiugen fjeuic
uiittuij in Oicßcminm Kronprinzen und der Kronprm, ;emn . de »
Reichskanzlers und des japanischen Botschafters den / apannchen Prur -
.rr'n Jyutijiini und feine Ihxmatztin, die für das Kaiferpaar und da^
>». ronpriu .;enpaar toüdare (beschenke, inpanische Kullsr «zegensrande nder -
reichien . ".'cach der Äudicn :; fand Erichs !üä -:-raset Natt . - - Dem Prur
äen imirdc das Grofikreu ; des Hvlrn Adlerorden<' mit der
Zielte veriiedcn .

E
, . . ..

IkI Berlin , 2 . Febr . Im Befinden des Reichstags - Prast -
dcnte » Grasen Stolberg -Wernigerode ist im Laufe des gestrigen
Tages eine Wendung zum Schlimmeren eingetreten . Nament¬
lich am Nachmittage verschlimmerte sich der Zustand in so de

sorguiserregeuder Weise , daß die Aerzte telephonisch an das

Krankenlager gerufen werden mutzten. Als das Höfte Fieber
etwas nachlietz und auch das Allgemeinbefinden sich etwas bes¬
serte . tonnten die Aerzte das Krankenlager wieder verlassen .
Trotz der sehr ernsten augenblicklichen Lage hoffen die Aerzte
den Patienten am Leben erhalten zu können .

— Hamburg , 1 . Febr . Der jetzt angekündigte Verkauf von Alt¬
material ans der Kieler Werst erfolgt zu verschärften Bedingungen .

b,I Wien , 1 . Febr . Das „Fremdenblatt " erfährt von in¬
formierter Seite , daß ei » Antrag auf Knratel - Verhängung
über die Prinzessin Luise von Belgien bis zur Stunde nicht
gestellt werden sei . Allerdings feien bestimmte Maßnahmen im
Zuge , über deren Art augenblicklich nichts näheres mitgeteilt
werden könne .

— Graz , 2 . Febr . In der gestrige» Landtagssitzuug setzten die
Slovenen bei Beratung des Voranschlags nrit der Obstruktion ein . um
ihrer Unzufriedenheit über die Behandlung der nationalen Fragen
Ausdruck zu. geben . Rach M stündiger Sitzung vertagte sich das Haus
um Mitternacht auf Donnerstag .

— Brnffrl . 2, Febr . Tic Kammer trat beute wieder zusammen
und behandelte die sozialistische Interpellation bctr . die durch den
französische » Zolltarif voraefchlagcne Kopfsteuer für die in Frankreich
beschäftigte » belgischen Arbeiter Vertreter aller Parteien protestierten
gegen die geplante Belastung und forderten die Regierung auf Schritte
; u tim , um den drohenden Schaden abzuwenden.

M . E . London , 2 . Febr . (Privattel . ) Amtlich wird nun¬
mehr zugegeben , daß der Marineetat für 1310/11 eine außer¬
ordentliche Mehrforderung von 8 Millionen Pfund ( 120 Mil¬
lionen Mark ) auftveist .

hd Petersburg , 2 . Febr . Eine vom Wegebau -Minister nach Kiew
entsandte Kommission zur Untersuchung der Mißbräuche und Be¬
stechungen auf der Sudweft -Bahn meldete dem Minister , daß sie bereits
enormen Betrügereien auf die Spur gekommen ist. Kryfhanowskq ,
der Chef der Abnahme aller Lieferungen in Kiew ist sofort tele¬
graphisch seiner Stellung enthoben worden .

Temointrationen in Berlin .
— Berlin , 2. Febr . Mit der Tagesordnung „Junker »nd Reichs¬

tag " hatte die sozialdemokratische Parteileitung auf gestern abend
Versammlungen einberufen . Die Säle waren schon vor Beginn

derart überfüllt , daß polizeiliche Absperrungsmaßregeln getroffen

werk der «Colorado Fuel and Iran Company " waren hundert¬
fünfzig Mann eingefahren , wovon bisher keiner gerettet worden
ist . Wahrscheinlich find alle tot . Spät abends wurden fünfzehn
Leiche« in der Nähe der Einfahrt gefunden . Drei Personen
wurden infolge der Erplosio » an der Einfahrt in Atome zer¬
schmettert oorgcfunden . Fast alle Amgekommeiicr . sind Slo -
vakcn , Ungarn und Deutsch -Polen . Die Grube ist jetzt abge¬
sperrt , da die Frauen und Kinder mit solcher Haft vordrangen ,
daß Gefahr entstand , sic -würden in die Einfahrt stürzen . Die
erste Rettungsmannschaft , welche nach einstündiger Arbeit unter
Tag zuriMehrtc , erklärt , die Wirkungen der Explosion seien
entsetzlich . Die gefund ->. -en Leiche» waren schwer verstümmelt .
Bei einer Erplosion , die vor zwei Jahren in derselben Grube
stattfand , gab es vierundzwanzig Tote .

— Newyork , 1 . Febr . Bei dem Grubenunglück wurden
zwei Lebende und KV Leichen gefunden . Wahrscheinlich sind noch
70 Leichen in der Grube . Die Rettungsmannschaften mutzten
nachmittags die Arbeit schleunigst einstellen , da sich giftige Gas ?
bemerkbar machten .

bst Newyork , 2 . Febr (Tel .) In Baltimore wütet ein
Niefenbrand . der bereits mehrere Fabriken zerstört hat . Das
-Feuer bedroht die W ?rfl und die im Hafen liegenden Schiffe .

Das Hochwasser in Frankreich .
— Paris , t . Febr . (Tel. > Rach auiltichcr Meldung i » die Seine

BiS heute mittag an der Austerliker Brücke im ganze» it »t 1,02 m <rr
»allen . Mau erwartet , daß sie innerhalb der nächsten 24 Stunde »
uod) ui» 30 cm fallen uui'ö ; daun wird sie wohl bi -? Freitag schneller
zurückgehen . In den Vororten vollzieht sich die ? Fallen des Wasser-,
schnell. In Colombis find melirere Mauern eingesiür .zt . Die Slraüe
Louis Blaue in Ceurbevoie in an inebreren Stellen eingejunteii .
Zwei Häuser sind eingestür ; t . Menschen sind dabei nicke, zu Schaden
gekommen.

Der Zupaug zur Teuutie ! ieiitai .'iaier ist irei . Fn der lleoergani;-- -
sriü zur normalen Lrdnuug niedren sich die Aiigrisfe räuberiicher
Banvcn ans da? Eigentum . In Boulogue iur_ Seine kam eö ßeift-tu
»u einem Zniammensioß zwilchen einer Militär -Patrouille und Gin»
vrechrr». die mir einem Bovre in eine überfchwemmle, veriasiene Brila
eindrangen . Tic S » Id,rtel> schonen ans die Apachen und «etronnderrn
Mtf’

— Paris , 2 . Febr . iTel . ) Gestern abend wurde der Berkehr auf
den : iinteii Seincufer wieder ireigcgebeu, doch können in verschiedenen
Stadtvierteln die Bewohner nmh nicht in ihre Häuser gelangen , da
sich allenthalben dicker Schlamm gebildet hat . In Fvrp sind tausende
von Arbeiter arbeitslos , da die Fabriken für längere Zeit die Arbeit
nicht wieder aufuehmen können . Die baufällige » Hauser lassen die
Behörden abtrageii .

Vl . C . Paris , 2 . Febr . (Privartel . ) Die Blätter beziffern
den Eefamtschaden der großen Wassertatastrophe nunmehr auf
annähernd 2 Milliarden Mark. Die Kosten der Reuanlage der
Kanäle und der Untergrundbahnen werden allein mit 700 Mil¬
lionen angegeben . Der Ministerrat wird in seiner Donnerstag -
Sitzung voraussichtlich der Ausnahme einer inneren Anleihe
von i, .j Milliarde Mark zustimmen . Die Zahl der Geschädigten
geht in die Hunderttauscnde . so daß auch ein erheblicher Stener -
ansfall erwartet wird . Der Pariser Boden soll durch Zemen¬
tierung vor einer Wiederkehr einer solchen Katastrophe geschützt
werden ; die Regierung wird einen Sonderausschuß mit der Be¬
ratung aller einschlägigen Fragen betrauen . & i,ü »

’ '
■ Gerichtszeitung .

= Souftiui .-,, 2 . Febr . Die Schwurgerichts»«»Handlungen wurden
am Montag fortgesetzt . Zunächst wurde gegen den 40jährigen tu;
b - ernteten Ant . BZonncnmcichcr . Diemtknecht von Liggersdorf , wcpoe
Siratzcnraubs und Notzucht verhandelt . Der Angeklagte wurde unter
. uiuahmc luildernder Umstände zu 1 Jabrcn Gefängnis und 2ft -
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aut die Dauer von ö Jahrenverurteilt . - . In der Nackmittagchitznna wird gegen de» 23jäbrigen
Bierbrauer Karl Merz von Donauefchingeu wegen versuchten Tot¬
schlags verhandelt . Der Staatsanwalt beantragt die Verurteilung
wegen Torichlagsverfuch unter Annahme mildernder Umstände. Der
Verteidiger plaidieri auf Freisprechung , da Merz nicht mit vollem
Bewutztsein gehandelt habe. Tic Geschworenen schlossen sich diesen !
Anträge an und verneinten dir Schuldfrage , n-orauf der Angeklagte
freigeiprochen wurde .

— Leipzig, 1 . Februar . Das Reichsgericht hat die Revision dec-
Kaufmmms Großer , der am 11 Dezember ». I . in tteipzig wegen
eines Atlentnies im Reichsgerichte zu zehn Jahren Gefängnis verur -
reilt wurde , oerwvrfen .

— München-Gladbach, 2 . Febr . (Tel .) Ein Fubrikarbeiter , der
wcihrend eines Gottesdienstes per Heilsarmee gslachr batte wurde za
l. Woche Gefängnis veruNeift .

werden mußten . Besonders stark war der Andrang in der Koppen ,
und Müllerstraße . Die Tausend« , die keinen Einlaß mehr sind«»
konnten , verhielten sich während der Vcrjammlungsdauer ruhig , soda^
die zahlreich zu Fuß und zu Pferde aufgebotenen Polizeimannschafte,
leine Veranlassung zum Einschreiten hatten . Als aber die Berfamp,.
lungen ihr Ende erreicht halten , versuchten die Teilnehmer , sich mir
den Genossen auf der Straße zu Zügen zu jormieien . Gegen einen a»;
2000 Personen zujammengeseyteu Zug . der sich durch die Müller strotze
nach der Friedrichsitraße bewegen wollte , gingen I -»ll Schutzleute -mit
blankem Säbel vor . Der Zug wurde gesprengt und zahlreiche Sists«,
ruugen vorgenommeu.

Äom Balkan .
L I Wien . 1 . Febr . Das Reichs -Kriegsministerium bezeichn

uet alle Meldungen ausländischer Blätter von angeblicheg
Truppenverschiebungen an der Grenze des Sandfchaks Rovj-
baza -t für vollständig erfunden .

- - Sofia , 1 . Febr . Die Professoren der hiesigen Universität haben
an die türkische Regierung ein Schreiben gerichtet, in welchem sie er.
suchen die vonl Kriegsgericht in Saloniki zum Tode verurteilten 8 K».
mitatjchis zu begnadige«, damit die aufgeregte Bevölkerung in Bul-
garien sich wieder beruhigen könne .

hd Sofia , 1 . Febr . Die ministerielle », Kreise geben zu , daß z»»>;.
scheu der Türkei und Bulgarien eine Abkühlung besteht . Die Leffem.
lichkeit ist ungehalten besonders wegen der letzten Lalonikier Krieg. ,
gerichtsurteile . Die Nervosität wird durch die türkischen militärisch --,,
Borbercitunqen noch vermehrt .

— Saloniki , 1 . Febr . Den letzten Anordnungen zufolgi
ist die Einberufung der Reservisten des 3. Korps für eine vier
wöchige Waffenübung erst Ende Februar durchzuführen . Dü
an der griechischen Grenze befindlichen befestigten Punkte solle«
auf Weisung des Kriegsminifteriums durch Genieoffiziere bc
sichtigt und ihre Instandsetzung und eventuelle Derbesserung
fort in Angriff genommen, werden .

mk . Athen , 2 . Febr . (Privattel .) Der Minifterrai
beschloß nach 5 stündiger Sitzung unter dem Druck des Militür -
vcrbandes die Zulassung kretischer Abgeordneter
zur Nationalversammlung .

Mit diesem Beschluß find die schwersten Verwickelungen mit bet
Türkei verbunden , da diese die Zulassung kretischer Abgeordneter zm
griechische », Ratioualversamlung unter allen Umständen verhindev,
will .

— Konstantinopel , 1 . Febr . Nach Informationen der Psou-
wurden die tüekischen Botschafter von ihrer Regierung beauftragt , du
Aufmerksamkeit der Kretamächte auf die Folge » der etwaigen Be¬
schickung der griechischen Nationalverjaminlung durch die Kreter z«
lenken und sic zugleich zu fragen , welche Maßregeln st« zu treffen de
abfichtigen, um diese Eventualität zu verhindern . Authentisch m
lautet , daß zwischen den Kretamächten Verhandlungen schweben , au
die Entsendung der kretischen Deputierten hintanzuhalten .

= 2 Athen , 1 . Febr . Die Regierung beabsichtigt , im Einvei

nehmen mit der großen zu bildenden parlamentarischen Kom¬
mission die Artikel der Verfassung , welche einer Revifion unter¬
zogen werden sollen , festzusetzen .

— Paris , 1 . Febr . Bei dem heurigen Ministecrate äußerte Mir!
ster Pichon sich über die durch die Krise mit Griechenland geschafren«
Schwierigtcitcn und die Erschwerung der Beziehungen zwischen Acht ,
und Äonsiantinopel . Der Minister berichtete über den Stand der Ber-
handlungen zwischen den Mächten, die ans eine Lösung der gegew
wärtigen Schwierigkeiten im Orient vermittels gemeinsamer Matz
nahmen abzielen und von den Schwierigkeiten, die durch neue Erci>,
niffe, die sich aus der Einberufung der Nationalversammlung voi,
Griechenland ergebe», könnten noch vermehrt werden loürden .

Zur marokkanische^ Angelegenheit .
1,6 Madrid, 1 . Febr. Vorgestern wurden , wie jetz amtlich bekam!

gegeben wird , in Sidi Amaran ein Korporal «nd drei Soldaten , die
das spanische Lager in Hidum verlassen hatten , um Wasser zu hole«,
von Kabylen angegriffen . Der Korporal wurde sofort getötet , ei,
Soldat , der verwundet wurde , starb bald darauf . Die spanische
Truppenmacht ist auf der Verfolgung der Angreifer , könnt« sie aber
nicht fassen . Der Friede in Riff steht also, wie man ficht, auf sch:
schwachen Füßen .

-Äafferstaikd ve« Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 1 . Frbr . 8.2? n» (31. Zan . 3,27 m).
Schnsterinlel , 2. Febr. Morgens 6 Uhr 2.15 m ( 1. Febr . 2,23 m',
Kehl. 2 . Febr. Morgens 6 Uhr 2.82 m ( l . Febr . 2,89 m).
- llaaa », 2. Febr. Morgens 6 Uhr 4,76 m (l . Febr. 4,86 m).
Mannheim, 2. Febr. Morgens 6 Uhr 4,39 m ( l . Febr. 4,56 >°

Wergnügungs- und Nereins-An^eiger.
(Da» Nähere bittet « a» aus de« Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch den 2. Februar :
Apollotheater . 8 Uhr Värietevorstellnng .
Arbeiterdiskusfionsklub . 8y3 Ahr Vortrag i . Genieindehaus d . Süöjtor!.

Vt ' ioitt ' echäitnk " Heute abend 8 Uhr Konzert der rnmanifck e«
p, 'iyl . icvl . liyvijvj . appr Kapelle im « artensaal .
Eabelsb . Stenographenverein . 9 Uhr Manatsversamml . in der Rojk.
Gartenbauverein . 8 Uhr Monarsversammlung . Saal .3 , Schremx ?
1. St. Kynologenklub . 9 Ahr Zusammenkunft nn Landsknecht.
Kolosseum . 8 Ahr Vorstellung .
t .KLllaildoliuengeseÜjch. 8V» U. Anfänger -Probe . AlteVrauereiPrintz
Männerturnoer . 8kL ll . 1 . A . Herrenr . Ztrlh . 5II . Mädch. Sophienßr
Pfälzerwaldverein . 9 Ahr Monatsversammlung . 4 Jahreszeiten .
Skenogr .-Verein Stolze -Schrey. Sya ll . Vereinsabend , Palmengartcn .
Turngemeinde . SM» Uhr Damenabteilung B, Götheschule, Gartens«.
Turngesellsch. 8 A . Turn . s . Frauen u . ält . Dain . Turnh . SchillerjchRc .
Verein ehem. Prinz -Karl -Dragoner . 8'/- Ahr Zuskst. Wacht am Rhei «-
Württemb . Kaoalleristenver . 8 '/s Monatsvers . Alte Brauerei Bisch »'

Winterkur Tür Lungenkranke
„Schwarzwaidheim" Schömberg b . Wildb & d

| 650 ra ü. d . M . Physikal iliätet l leilverfalnt -n . In geeigneten FäDec
spezifische Tuberkulinbehanolun " Spezialistische Behandl . von Erkrant

| der oberen Luftwege . — Zentralheiz . Lift . Preise von 7— 10 Mk . p. Tag.
Prosp . frei. 10660a leitender Arzt : lft . rned. F. itrner .

Hohenlohe
afer -Flocken

geben delikate Suppen,
FriihetUck fQr Alt u. Jung.
Bewährte Kindemahrung. %

k gaibsn Paketen mit dem Bilde der Schnitterin.
?

E »» c neue Methode zur Desinfektion der Mund - und Rach*»'

hohle . In der rauhen Jahreszeit ist die Gefahr der Erkaltung ani
die Aufnahmefähigkeit für die Bakterien der sogenannten ErkältunS - '

krankheiten ain größten . Als Schutz gegen dies« bewähren sich die
der Firma Bauer und Co. . Berlin SW . 48 . hergestriltei! Formamwi -

Tabletten . Sie mache» beim Zergehen im Munde den Speichel zv>"

Desinfektionsmittel , der, in all « Fültü ^ n der Schleimhäute elndi'" '

gend, die dorthin gelangten Krcinkheirskeimc vernichtet . Wir l» -'

weisen misdrücklich auf de,, »„ b - hrntigen Rümmer beiliegend '

liKotvekl .
tM«
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Vadiseher Franenvevein
Frauenarbeitsschule .

Am '!j . April 1910 , morgens 8 ltbr , betjunieu sämtliche
Kurie der Frauenarbeitsichnle irnd zwar :

s . Vormittagsunterricht :
Handnäben , Mafchiriennäben . Äleidermacheu und Kunüfficken.

b . Nachmittagsunterricht :
Musterschnittzeichnen. Weihsiicken , Buntsticken,̂ Wulllnüpfeu ,

Spitzenklöppeln, Flicken u . Tamasistopfen , Putzmachen, Feineren , actiti
bügeln . Frerband - u . geometrischesZeichnen. Musicrzeichnenu . Entwerten ,

e, Fachausbildung . . . . . . .
ck. Ausbildung für die II . staatliche Prüfung als Handarbeits¬

lehrerin an höheren Mädchen- und Fraucnarbeitsichulen . ^Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pennoii
erhalten .

An
tofephine
kbendaselbft werden auch die Satzungen

gegeben und jede nähere Auskunft erteilt .
Karlsruhe , im Januar 1910 . 1733.2 . 1

Der Vorstand der Abteilung > , Gurtenstratze 49 .

I Handelsschule .Germania'
- Karlsruhe i. B. Pensionat.

I . Drei- und sechsmonatl. Handels - Fachkurse.
II . „ „ Post-u . Eisenb. -Dienst-Examen.

I 1

Badische Nresfe . :rtte ö

I GejrönSet 1903.
Hervorragende Erfolge

Strenge Aufsicht.

Prcspatta Koatanfrel. £
Gute Verpflegung . |

Dir . : Karl Kramer . J

Am Mittwochden L. Febr .
beginnt im Laute des

' Schremppschen Bier
l gartenS .Beicrtbeimcrallce
. ein '/euer B3872

>3 . Petr . Anmelduiigen erbeten
Mittwoch u. Freitag von ' 4) Uhr
im betr . Lokcil . I riin / Schmidt .

killt Partie Klown -Mziige
tengl. Schnitt , billig zu verleiben,
event. zu »erkaufen . Zu erfragen
B3988.2 . 1 Fasanennr . 38 , purt .

Zigeunerin u. Tirolerin
beide s. schön, bill . zuverl . od. zu verk.
B409o.:; . l (sssrnweinstr . 5 , 4. St .

Maskenkostüm
schöne, eckte Bernerin zu verleihen.
B4(P!3_ staiserstraßc 27, HI .
Innnn Frau empsiehtt sich im An -JUHl|e rrdU fertigen von Näh¬
arbeiten all. Art . pünktliche Aus¬
führung . billige Berechnung. B4045
Beiertheim , Maria - Alexanbra -

straste 42, 2 . St . , t„ Bdl, ' .

Pferdegeschirre
liefert die besten und billigsten
Sattler Bausback , Anraliknjtr. 17.

Luxusgeschirre tn jeder Aus¬
führung stets am Lager . B4011 .2.I
rehr günstige Zahluugsbedingung .

Wer erteilt Unterricht in'/% % <vci cuvui uiiicroiiji \Versteigerung. Läckscknfl^Freitag de « 4. d. Mts ., nachmittags 2 llhr , werden im Aufträge f ® y | • •Freitag den 4. d. Mts ., nachmittags 2 Uhr , werden im Aufträge
Karlstraße 28 versteigert : _Bettwäsche, Jagttaschc u . Ltisel . l Chrisiofsle Huillier . 2 Fla¬
schenuntersätze, 1 Oelgernäldc iHirsch zum Kamps -', l Ebaisclongue m .2 Fauteuils in grün Plüsch, 1 Vertiko in eichen , 1 Trumeaux in eichenmit Salontisch , 1 eichener Tisch mit Steg , 2 Polsterhocker, 1 Chaise¬
longue mit 4 Fauteuils , 1 Serviertisch , 1 breit . Wäscheschrank lBrand -
. AiisMi 4 Si4ĵ 4 m. . . 4 cn a. nir j : tvn . .. .. . . .. a rx . t . .

B. Kossmann , Anltionalor .

t Geheime
* Jirmittelumren . ßeobari

Fuuiliea -, und Heirat «.
(iesehät 'ts -,
VermOgens -

iirmittelungcft, ßcobaiüitunsen erledigt überall zuverIäs=WErstes Karlsruher Detektiv -Institut
Karlsruhe i . Baden , Kaiserstraase 183,1 . Trennt *.

und Hcirats - ^ M
Jfusfjtinfic * I

erall zuverIäs =W I

g. ein . Wüsciianst
nmEd . Printz, » -c
reinigt in kür
zester Frist

Kaiserstr . tiä, 193, 245.
Kaiserallee 31, Erbpriuzenstr . 10,

Ludwig -Wilhelmstr , 11, Schötzenstr . 8,
Werderstrasse 35 . — Telephon Nr . Oy.

Liefere

WeihWrek -LkrjteMruilg.
"WW

Donnerstag de » 3. Februar, nachmittags 2 Uhr, lverden im
Aultinnslokal, Zäbringerstraßc 29 gegen bar versteigert:

Weihe Damenhemden , Damennachthcmden , Nachtjacken , tvcihe u.
farbige ^ Damenhosen , Damast,Plumeauxbezüge , Kissenbezüge,weihe Stickerei - und AnstandSröcke , Handtücher , Servietten . Ta -'
ichentüchew Leintücher , gr . abgepahte Vorhänge , Herrcn -Normal -
hemden, Sporthemden , Arbeitshemden , llnterbosen , 1 Partie
Buckskin für Hcrrenanzüge , Reste und Knabenanzüge , seine Liköre
und Zigarren . Liebhaber ladet höflich » ein 1958

8. Auktiousgeslhiist.
Allrilis-Verßeigerüng .

Donnerstag den 3 . Februar, nachmittags ’Ao Uhr, versteigere ichim Auftrag wegen Wegzugs öffentlich gegen bar in meinem Auk¬
tionslokal Kardlstraste 27 :

3 kompl . Betten mit Roßhaarmatratze , 1 Bett , Rost u . Matratze ,* l Matratze , Bettwerk /Federn ) zu ca . 8 Betten , 3 Chissonnier ,2 Kästen ,2 Spicgelschränke, 1 Bücherschrank, 1 Kommode, 3
Waschkommoden mit Marmor , 1 Waschtisch , 4 Nachttische . 1
Diwan , 2 Tische . 1 Kinderbadewanne mit Gestell. 10 Stühle , 2Körbe mit Kleider usw. . Spiegel u . Bilder , l Nachtsiubl, i

< Blumentisch, versch . eis . Bettstellen , 1 Schuhmachernähmaschine, 1' Schreibpult mit Stuhl , 1 Herd , 1 großer Armschild, l zweirädr .Wagen , 1 kompl. Ladeneinrichtung für Kolonialwaren , , Pelz¬mantel , 1 Rollbüro ,
«ozu Liebhaber höflichst cinladct . 1709

Telephm 2291. Leop . Gräber , WWM .

MexMnmeii GllStdVJuckeldndUnhft-nAhtiiP uinor ß> npnti s Kdurch Uebernahme einer General -
Vertretung oder Ankauf der Fa -
brikatimis - und Vertriebsrechte für
Baden , nachweisbar mit hohem
Nutzen , riul absetzbare» g. gesch .
Artikeiu . darunter Hanvtschiager
für Ehrisibauinschmuck. B3973

Näheres Hotel Sonne . Kreuzstr .
oder Off . Z . ff . WO daselbst ab -
zugebeu.

Plüschgarnitur ,
neu . iehr modern -Kanapee , 2
Fauteuils mit Armlehne ' in rot
ntil Roßhaar , wird unter Garantie
für nur 133 Mk . ( sonst . 180 Ml . )
verkauft R . Kühler . Tapezier ,
Schühenstr . 53 . II B3884.2 .1

fbnrlacherstrasse I n . 3

Möbel* u . Aussteuer -
Geschäft

i' inpfieiilt gauxe Au ^sleueru .
sowie Kiil/ ' 'lni » brl in allen
Stiiarlen und Preislagen . Alles nur
solide Prima-Ware , da wenig Unkosten ,
' keine hohe Laden miete etc .) 1708

— Billigste Preise . —
Grosses , reieli haltigstes

Hauptlager , Sehreiner - >>
Tapezier - Werkstätten ,

• Bndolfstrasse 5 . -— .—-

Geschäfts -Verlegung .
u_ 8 eit 1 . Februar d . -I . befindet sich mein 1755 .2 .1

Schuh waren - Geschäft

cs

Offerten unter Nr . 17ö8 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

22 Kaiserstrasse 22
5 zwischen Kranen - und Heidhorn stresse ,
c®
S .Hein tiesehäftsprinzip ist : Solide und dauerhafte Ware bei billigster
o , Berechnung zum Verkauf zu bringen .

I Sctiuhwarentiaus David , i , ( da David Wtw„
fC h öher Kronenstrasse 35 jetzt Kaiserstrasse 22.

J Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen gleichen Namens.
Maßhemdeu und sämtliche Wäsche
garantiert sehr reell. Ziel 3 bis 6
Monate . Gest . Ost . unl . Nr . B3993
an die Erped . der „Bad . Presse" .
« bering
E. St. I . 12 . 06 . Abzugeben gegenBelohn , aus d. Fundburean . B4028

Reette Heirat.
Anständiger , solider Herr , ange¬

nehmes Aeuhere, gesetzten Alters ,in guter Position wünscht Be¬
kanntschaft mit evang. u. gut situ¬
ierten Fräulein oder kinderlosen
Witwe zwecks Heirat .

Alter nicht über 35 Jahre , etw .
Vermögen erwünscht.

Gefl . Offerten möglichst mit
Photographie unl . Nr . B4001 an
die Erped . der „Bad . Presse" er¬
beten. "Anonymes wird nicht be¬
rücksichtigt. Diskretion beiderseits
Ehrensache. Nichtkonvenietz . Offer¬
ten folgen samt Bild an den Ab -
sendcr zurück .

Heirats-Gesuch.
Junger Bäckermeister mit gutgehendem Geschäft , wünscht sich

mit tüchtigem Mädchen , mit etwas
Vermögen baldigst an »erheiraten .

Offerten unter Nr . B4004 an
die Erpedition ' der „Badischen
Presse" erbeten ._

Heirats-Gesuch .
Ein in den anfangs 40 Jahre

stehender Witwer , Handwerker,mit eigenem Geschäft sucht da es
ihm an Damenbekanntschaft fehlt,auf diesem Wege eine Lebens¬
gefährtin mit etwa? Vermögen u .
ev. Religion .

kamen , welche sich melde » , nicht
unter Jahre . Nur ernstge¬
meinte Offerten unter Nr . B3994
an die Erpedition der „Badischen
Presse"

._ _
Heirat .

Sol . tücht . Mann , evang., ans.30, in dauernder Stellung , wünscht
betr . bald . Heirat die Bekanntschafteint , aber hübsch und häusl . gef.
Fräulein oder Wittoe mit einigem
Vermögen zu machen . Ernstgem.Offert , unter B369S an die Erved.der „Bad . Presse"

. _ 2 .2
Aufrichtiges

H eiratsgesuch !
Fräulein , Waise, kath ., ange¬

nehmen Aeuhern , mit eigenem
HauS und etwas Vermögen,
wünscht sich in Bälde mit einem
braven tüchtigen kath . Schneider
zu bercbehlichen . Ta in dem
Hause von meinem Vater seit
Jahren ein Sdincidergeschäst mit
Erfolg betrieben wurde, so wäre
einem tüchtigen Fachmann gute
Existenz geboten .

Osserten , nicht anonhm, mögt ,mit Bild und Angabe der Ver¬
hältnisse unter Nr . B862ö au die
Erped . der „Bad . Prcpe " erbeten.Diskretion beiderseits Ehrensache.

Wirtschaft .

StHöNwclt -

'
d , bad. Schwarzwald

6 . , 7 . und 8. Februar $ kikurs .
Kursleiter : Karl Mutz , Eppingeu . 986a

Kursbeitrag für Mitglieder des S . G. S . Mb. 4.— , für Njchtnütgheder Mb . 5.—.
VoU< Verpflegung von Mb. 4.50 bis 6.— . Anmeldungen an den Vorstand

der Ortsgruppe Sehönwald des 8 . C. 8 .

Brauchen Sie Bellen?

Geschäfts- Empfehlung.
Einem geehrten hiesigen , uttd mrswärtigen Publiksm

dtc ergebenste Anzeige, daß ick

Karl -Friedrichstratze IS
0-

r eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch. £
! Reichsortiertes Lager in erstklassigen Marken haltend , §
; wird es mein Bestreben sein , meine werte Kundschaft *

ams beste zu bedienen . jHochachtllngsbollst £

Friedrich Martins. I
.NB . Das von meinem Vorgänger , Herrn Karl Stiefel , *

übernommene Warenlager wird noch zu ermäßigten »
; Preisen abgegeben. 1620.2.2 ‘

I 1750

dann besichtigen Sie
unbedingt erst (ohne

Kaufzwang )
Steiners behagliche ,
praktische nnd billige
Paradiesbetten in der
Süddeutschen Nieder¬

lage :
Karlsruhes

Kaiserstrasse 186 .

I
Enorme Vorteile. ■
Versand franko . H
Kataloge gratis . W

werden

Wegen Auflösung meiner Sammlung sind
40 Oelgemälde alter , feiner Meister

fofört billigst abzugebeu .

B3684 .5 .8
Anglist Herrmann aus VerklN »

Hotel Orosse , Karlsruhe .

GünstigesAngebot für Brautleute!
in komvlt. engl . Schlafzimmer u . 'Wohnungs - Einrichtungen .

I 2 Bettstellen . 2 Rachitische . 1 Waschkommode mit Spiegel -
Anfiatz . 1 großer Schrank m . Intarsien . zu Mk. 190—

II . dasselbe in hell und dnnkel . nustb . poliert Mk.
III .

IV

in dnnkel. nustb. pol . u . in hell , nustb . pol .
best, 'i Betest . , 2 Rachitische mit Marmor .
I Waschkommode m.Marmor u .Spieaelauss . .
> groster zweitür . Spiegelfchrank . alles mit
Kristallglas , in glatt mit Grnndichnitzerei
u . Intarsien zu Mk 280 .— . 1120.—, 350 .— , 300 .— ,
dieselben in Eichen zu Ä1?k. 295 .—, 330 .—, 340 .—,
sämtliche Polster - it. Kastenmöbel werden
auch zu den äusterst billigen Preisen abge¬
geben . Selbstsabrikation in Betten nnd
Polstermöbel .

350 -

430.-
390 .-

733.2 .1

Lud . Wildilr, 7 , « ch«»s.

KalTeelölfel , 6 -stück im Etui von Hk . -4 .— au
EBIOITel , fj . 41 k . 8 —

Otirist . Fränkle , Goldschmied,
Karlsruhe . Kaiserpaffage t 8 . i ; !Wi

Vorzügliches Brennholz
kurz gesägtes Hartbolz, angespalten 90 Pfg ., gespalten 1 MK.
ob SBerfhof ; in* Haus gebracht mit eulfprschendem Aufschlag. 1270:

Süddeutsche Fournierfadrik , ü», ui . h , v.
Wer »er^ r « te 7,

Fischhalle Bechtel
Herrenstraste 15 , Rühe Kaiierstrahe . 1773.2 .1

Holländer Schellffsche Pfund 50 Pfg . . Kabeljau Pfund 40 Pfg ., kleine
Schellftsch« Pi nnd 25 und 30 Psa .. Knurrhahn Pfund 40 Pfg ..Heilbutt Pfund l Mk. , Vratfchoven , Pzund 40 Pfg . , Rotznnqen Pfund
00 Pfg . . grüne Heringe Prund 25 Pig . . Räucherwaren , Martnaden :c<
_ Donnerstag und Freitag Stand auf dem Wockenmarkl._iioooooooooooooocxxx >oooa

Füv Fußleidende
Rationelle Beschnhung für abnorm « , sowie kranke >md

ewpffndliche Füste . fertigt unter Gnrantic.

geven . vlilucres unter ihr.
au die Erpedition der „Badischen
Presse" erbeten. _G . m . b . H .
ilukratives Fabrikgeschäfti bat 17,
bis 20 Mille Anteilscheine abzu-
geden . Die Einlage wird ev . sicher -
gestellt. Offerten mit . Nr . 1769 an
die Erved . der „ Bad . Presse"

. 2 . 1

Pieriot - Kostüm Mt
für grüß . Herr » z » leihen »der -,nkaufen, ebenso schöner
schwarzor Domino >ooooooqo oooo qoqoo

für Dame , Figur 4L.
Off . nur mir Preis sofvrr umer

KMÄ . «ü dir Ctzp . kter „Bsd .Prrn »"

J . Weber , Ritz
Leisingstraste Rr . 20 . Telephon 25« l .
662 "' - 4lärztlich empfohlen . -
Keparaturen werden » hgehelt « n «l zHüeriellt .

Fahrradmautel dauerhaft
und billig repariert . 233873 .2 .2

Zähttugerftratze 2 . 3 . Stock.

Elegant. Maskenkostüm
.^Holländerin " für schlanke Figur
zn verleihen, auch gegen ein anderes
Kostüm zu vertausche» leihweise .
B3853 .2.2 Amalienstr . 62 , pari .

Ankauf von
Altmaterialien

Kaufe fortwährend ul-
tes Elfen «. Metalle, so¬
wie alle Arte« Einrichta
«ngen (Brauereien, Müh¬
len . Kabriteinrichtungeu
re .) zn höchste« Tages«
preise».

Gleichzeitig empfehle
mich zur Uebernahme
größerer Abbrucharbei*
te«, Fabriken ». f . w. u .
zur Uebernahme von
Fnhrleistnngen jeder Art
bei pünktlicher Ansführ»
nng. Näheres is4t2*

.Martin Motheis ,
Unternehmer,

Karlsrohe - HVählbnrg ,
Mühlstraße 10.

BekmiMW.
Ich Unterzeichneter habe 1 ^ ,stöck.

Wohnhaus nebst 8 a 35 cpm Hof -
reite u. .Hausgarten , an der Haupt-
Murgtalstrahe gelegen, nahe bei
der Fabrik Jnduftriewerk Ottenau
zu verkaufen. 988«

Johannes Herz .
Sulzbach . Post Gaggenau .
Haus - Verkauf .

In der Nähe Karlsruhes ist ein
neuerbautes 1J4 stock. Wohnhaus ,
im Stock 3 Zimmer , m . Schuppen .
Schweineställen, Gemüsegarten zu
verkaufen. Zu erfrag , in der Exp .
der „Bad. Preffc " u . Nr . >23268 .

WchllMNMlWkü .
Ein starker Holzschuppen, ca. 9 m

lang, 7 ni tief , mit ca . 1900 Stück
Falzziegel-Deckung ist sofort billig
zu verkaufen. 1743.3 .4

Adolf Kixtair, Drehermeister .
Amalieuftraße 24.

offiZiers-Ausrüsümg
Besonderst gut bebtoa wird jeder , wenn rr seinen Bedarf
in Raster » Messer ». Raster -UteEÜe » deckt bei Karl

» , « « rl Staha ^ fc mts & n irgfeHu Tel . 1547 . 1M2

für Grenadier - Regt . Nr . 109 . neu .tsi zu verkaufeii. Zu etfr . Schiller -
»raste 3 , bei Militär - und Zivil .
MntiLrrwriLrr

( I
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Verein ckematiger 6aif*
Prmz-Karl-Nragoner

Karlsruhe .

Mittwoch abend 8 ‘/. Uhr:

Irrsaiiniienknrift
im VereinSlokak „Zur Wacht am
Rhein ". EckeRitter- u. Gartenstrabe.

Der Vorstand .

IQOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOO

oWWerem LreuMast"
0
0
0
0
0
0 _
0 Der Vorstand . 0
ooooooooooooaoooocxoöoooo

Stenographen-Vereln
Stolze - Sebrey .

Jeden
Mittwoch,

abeudd
.

'/- S » hr
Vereins -
Aöend

im Palm« ,.
garten

tHerrenstr »
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand,

gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch , abend » von
9 Uhr ab, im Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rose " am Kaiser-
Platz BereinS - BersammInng»

Jeden erste» Mittwoch lut Monat
MonatS - versammlnng .
18379 Der Vorstand .

Mittwoch d. S. er .

Anfänger >Probe .

Mandoline - Klub Karlsruhe.
' (Lokal Palmengarten , Herrenstraße.

m
W03

Heute abend

keine Probe.
Der Vorstand .

Verein der

MenoJiringer.
Donnerstag den 3. Febr .,

abends Vs» Uhr:

Monalsversammlung
im Restaurant „Palmengarten ",

Herrcnstraße 34 a.
Landsleute willkommen.

Der Vorstand .

um l&inais-
für bessere Herren empfiehlt
11763* Erbprinzenstr . 28, 3 Tr ., l.

Ablerstratze 32 , 3. Stock , können
einige Herren guten bürgerlichen
Mittag - und Abendtisch teil¬
nehmen . B3990

Kegelbahn
von Kegelgesellschaft auf Mittwoch
abend gesucht.

Gefl. Offerten unter Nr . 1745 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Ein kleinerer Gras - oder Klee -
platz wird für kommenden Som¬
mer zu pachten gesucht . B4919

Offerten Morgcnstr . 7, parterre .

Maskenkostüm ,
Chansonette , präm .. lila , schwarz ,
billig zu verleihen . B4061

Tonglasstraffe 82 , 2, St .
Zu verkaufen

schön. Konfirmanden -Anzng lMaß¬
arbeit ) wenig getragen , sowie ein
kompletter Clown -An »ugfür10bis

. 12jähriaen Jungen . 334056
Durlacher Allee 4 im Zigarrenlad .

Schöner Bücherschrank
mitMuschelaufs ., nutzb . pol. M.55.—
1 schönes Fahrrad mit Freilauf ,
1 Sitzbadewanne . Zink, M . 7 .—
1 gr . Uhr . gutgeh. f. Wirte , Di . 10 .—
Gummikragen f . Knaben. St .10 Pfg .
1 Rost 180 )82 M . 6 .—
find zu verkaufen. B4084

Lesfingstratze 33 , im Hof.

Samstag den 5. Februar 1910 , abends 'ff 9 Uhr . q
im Hotel Monopol t a

Kostümfest , $
Wir laden die berehrlichen Mitglieder mit v

ihren werten Angehörigen hierzu mit dem Be- R
merken freundlichst ein , daß alles nähere die zu- !
gegangenen Zirkulare besagen. 1751 .2.1 U

Grund - « . Hausbesitzer Verein
Karlsruhe . E. V.

Die diesjährige ordentliche

General • Versammlung
findet am Freitag den 4 . Februar 1919 , abends halb
9 Uhr, im Saal III der Brauerei Schrempp , Wald¬
straße 16/18, tftatt.

Tagesordnung :
1 . Entgegennahme des Jahres- und Rechnungsberichtcs.
2. Entlastung des Vorstandes und des Kassiers .
3. Wahl des Vorstandes und der Beiräte .
4 . Gesetzentwurf betr . Aenderung des Gemeinde »

Vermögenssteuergesetzes und Einführung einer
Wertzuwachssteuer .
Alle Mitglieder werden unter Hinweis auf den sehr wich¬

tigen Punkt 4 der Tagesordnung hiermit dringend eingeladcn .
1775 .2.1 Der Vorstand .

GartenbMerein Karlsruhe.
Mittwoch den 2. Februar, abends 8 Uhr

Monats -Versammlung
im Saale III der Brauerei Schrempp

V o rtrag
über „Rad - und Fußwanderungen durchs Am -
pezzotal nach Venedtg , über den Apennin nach

Florenz und an die Riviera "
mit meist färb . Lichtbildern. Pflanzenverlosung .

Der Vorstand .

Salamander
Erster Karlsruher Ruderklub (e . V .)

«•laiM^ ang

Unser diesjähriges Kostümfest
^
findet am

Samstag den 5 . Februar 1910
als

„Ein Tag in Biira“
in den festlich dekorierten Sälen der Gesellschaft Eintracht statt .

Anfang 8l|j Uhr. Ende 4 Uhr.

Wir laden die verehrlichen Mitglieder hiezu höflichst ein
mit der Bitte, möglichst in entsprechenden Kostümen zu er¬
scheinen ; unbostümierte oder nicht entsprechend kostümierte
Herren haben eine Saalsteuer zu entrichten .

Es wird höflichst gebeten , die Einladungskarten beim Be¬
treten des Saales vorzuzcigen . 1718

Karten für Einzuführende sind bei unserem Kassier Herrn
H . Freyheit , Kaiserstrasse 117 erhältlich.

Die Galerie bleibt geschlossen .

Der Vorstand .

1 , Karlsruher Kyaologenkluti
Unter dem Protektorat L K. H. f’er
Grossherzogin Luise von Baden.

Die ordentliche

Generalversammlung
findet am Mittwoch den IS . d . M ., abends S Uhr im Landsknechtstatt .

Anträge find spätestens 10. dS . Mts . schriftlich an den Vorsitzen¬
den , Herrn Leopold Schumann , Waldhornstraße 53. einznsenoen.

llm zahlreiches Erscheinen bittet 1774
Der Vorstand .

Hent « abend 0 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht,
unteres Lokal.

Mietverluste

Vertreter

nach Sachschäden , (Brand .
Explosion , Blitzschlag ,
Sturm , Wafferlettungs -

schäden , Einsturz ) versichert zu außer¬
ordentlich coulanten , wcitgeh. Bedin¬
gungen und billigen Prämien die
Frankfurter Unfall - 11. Glas -
Vers .- Act .- Ges .,Frankfurt a .M.

Tüchtige
besonders

&etten , die im Ammobi¬
liengeschäft arbeiten, oder

sonstwie mit Hausbesitzern Fühlung
haben, finden lohn . Anstellung .

966 .a3.1

Olga Xlinkowström
Kaiserstrasse 243 , nächst dem Kaiserplatz.

■ Telephon 2420 . ~

Kostüm -Aufnahmen
Preisermässigung .

— Fastnacht • Dienstag vnn 8— 6 Uhr geöffnet .
1432 .5.3

Ein gut erhaltener , eiserner
WT " kleinerer Ofen -WW
ioird zn kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 233940 an die

Falirrad ,
noch wie neu . zu verkaufen .
1776 Donglasstraffe 4 , l . Stock .

Fahrrad , neues , tadellos , aus;
billig zu verkaufen . B4057.2. l

RLvpurrerstraste 90, parterre .
Fast neues vollständiges Ile 11

für 65 Mark zu verkaufen . Naher .
Klauprechtstr. 43 . p . Iks . « 4054 .2 . l

Für Schuhmacher .
Lederrnnvwalze , neuestes

Modell Rafflenbeul , noch unbenutzt,
sehr billig zu verkaufen .

Liebhaber wollen ihre Adreffe
unter Nr . B3932 in der Expedition
der „Bad . Presse" abgeben.

Garten -Geländer
ein eisernes , ca . 24 lfm , mit 8 Stei¬
nen und 2 eisernen Pfosten , 2,00 m
breiter Tür . ist sofort billig zu ver¬
kaufen. 1744 .3 .1
Adolf Kistner , Drehermeister,

Amolienstraße 24.
Harmonika » sowie Gefge

billig abzugeben. B40L3 .2 .1
Durlacherstraffe 59 , 3. Stock .

Singer Nähmaschine ,
sehr gut erhalten , ist um den Preis
von 20 Mk . zu verkaufen. B4083

Kaiserstr . 71 . 3 . Stock , rechts.
Guterhatt . Bettstatt

mit Rost, Matratze u . Kopfpolster,
sowie Pseilerschränkchen billig zu
verkaufen . 834071

Leffingstr . 56 , 3. Stock rechts.

Großer Regulateuv .
mit Schlagwerk, neu , gut geh ., für
nur 10 Mk . zu verkaufen . Werner
Tchloßplatz 13 , Eing . Karl - Fiedrich-
straße, Part , rechts. B4080

| Kraderstnhl f
X gebraucht, billig zu verkaufen . X

1748 .2 .1 Kaiserstr . 113. H.
* **•

Zu verkaufen : 1 Oval -Spiegel ,
2 Vorhanggalerien mit Zugvor¬
richtung, 1 schwarz . Voile-Kleid
für mittl . Figur u . 1 seid . Damen¬
cape, gut erhalten . B4029

Karl -Friedrichstr . 3 , H . III .
Elegante , gut erhaltene Ball¬

oder Gesellswaftstoillete , Fig . 44
bis 46 sofort billig zu kaufen
gesucht.

Gefl . Offerten unter Nr . B3997
an die Expedit, d . „ Bad . P reffe" .

Fast neuer schwarzer Herren -
Ueberzieher biil . zuverkauf. B4051

Klauprechtstr . 45 . Part , links.

Äh Gehrock -Anzug
einmal getragen , für gröberen ,
schlanken Herrn passend , billig zu
verkaufen. Anzufragen 1764

^ Ritterstr . 34 , Part .

2 halbf . Mckereiroben .
1 schwr.rzseid. Domino u . 1 Mignon -
kostiim billig zu verkaufen . B4050

Kaiserstroffe 137 , 3. Stock .

Ko n( i rm a n tfenanz « q ,
c

+1
”

a Cl?
e=

weil zu eng , preisw . zu verkaufen.
Lin enveimerstraffe 9 , 2 . Stock .
Elegantes , einmal getragenes

Maskenkostüm , chice, weiße Pelz -
toque . weiße Glaceschnhe (Nr . 38)
,i . andere Stiefel preiswert zu ver¬
kaufen. Adresse unt . Nr . 8)4043 in
der Exp . d . „ Bad . Presse" zu erfr .

Sekd . Damenelown ^ ^
B4063 .2. I Grenzstr . 2a , Part .

Maskenkostüm
elegant . , nach nicht getragen . Tail -
lenw. 60 : z . Pr . von 12 zu
verkaufen. Roonstr. 22, 71 . B4008

Maskenkostüm , Mrin ,

B3977 Kaiserallee 29 . -

Ueganl . fiöähenhoftiitn (SricnMiti )
billig zu verlausen . B3937

Mühlburg , Gluckstr . 3 , pari . lks.
Hübsches seidenes
Maskenkostüm

sehr billig zu verkaufen oder zu
verleihen . 1759

Äorkstraffe 18 , 71. links.
Zwei schöne , gleiche Domino zu

verkaufen (Münchner Kindl ). 2.1
B4062 Markgrafenstr . 38 . 3. St .

Gesellschaftsreisen nach Der Miniem u. Ztal
Beste , billigste und bequemste Reisegelegenheiten.

6 . Sonderfahrt nach deri .)

Dauer Eine Woche.
Abfahrt von Bafel Samstag den 12 . Februar 131 «.

Reisep lau .
Von Basel über Luzern —Gotthardbahn —Gaschenen.
Mailand nach Genna . San Remo . Mentone ,
Gap Martin , Monaco , Monte Carlo . Niz ^a
sCornische Route ) . Heimfahrt einzeln und beliebig
innerhalb 30 Tagen über Genua , Mailand , Como .
Lugano . Flüelen , Luzern . BaseL (Fahrtunter¬

brechungen gestattet ).
Die Aufenthalte sind durchaus genügend , um die wichtigsten
und bekannten Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu

nehmen, daher kein Hasten und Ueberanstrengung !
Volle , vorzügliche Verpflegung u. Unterkunft in nur ersten
Hotels , sowie Elsenbahnfahrt 3. Klasse (bei 2 . Kl . Mk . 29 .—
Zuschlag!) ab Basel bis zurück Basel , alles inbegriffen zu

dem billigen Preis von nur

Mk . 175 .—
21 6. Sonderfahrt nach

Italien
Reisedauer : Eine Woche 1

Abfahrt von Basel Samstag den 12. Februar 1910.
Reiseplan .'

Von Basel über Luzern—Gotthardbahn —Göschen en
nach Mailand . Genua . Nervi , Rom . Neapel .
Pompes, Vesuv. Sorrent , Insel Capri (blaue Grotte ),
hierauf Rückreise ab Neapel über Rom , Florenz .
Bologna (auf Wunsch Venedig) . Mailand . Como .
Lugano , Flüelen , Luzern , Basel . (Fahrtunter¬
brechungen gestattet !) Heimfahrt einzeln u . beliebig

innerhalb 30 Tagen .
Die Aufenthalte sind durchaus genügend , um die wichtigsten
u . bekannten Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu nehmen.

daher kein Hasten und Ueberanstrengung !
Volle, vorzügliche Verpflegung u . Unterkunft in nur ersten
Hotels , sowie Eisenbahnfahrt (rn der Schweiz 3 . Kl., in Italien
nur 2. Kl. ; falls ganze Reise 2. Kl. gewünscht Mk . 15 .— Zu¬
schlag !) ab Basel bis zurück Basel , alles inbegriffen zu dem

billigen Preise von nur

Mk . 272 . -
889a3.8Gefl. Anmeldungen sofort erbeten.

Prospekte durch
Internationales Reisebüreau. Stratzburg i. Elsaß

Hohcnlohestraße 8 Telephon 805 .

Krokodil Karlsrabe.
Heute Mittwoch abend 6 Uhr beginnt der Ausschank von

Min
aus bei Aktien- Brauerei zum Löweubrau in München.

J . Mülollt .

f American Bar '
; Weinrestaurant
j I l̂aXim,16Herrenstr . 16
a Neu eröffnet . Neu eröffnet .
9
A Vornehmstes u. elegantestes Lokal am Ptatje . t
♦V 674* J

^ 81RnaSBIBBIB > laaiBRHBRR « *

Verkaufe meinen erstklassigen,
mächtig großen
Bernhardiner-Rüden.

langhaarig , weiß , mit leuchtend
rot - braunem Mantel , 3mal mit I.
u . II. Preisen prämiiert , sehr wach¬
sam, billigst. 1736 .2 .1
Erwin JSossone . Neuburaa.Rb .

Mk. 5—8000 gegen gute Zinsen oder Gewinnbeteiligung für
einige Monate oder länger sofort 2.2

gesucht .
AIS Sicherheit kann ein Warenlager in doppeltem Werte ver¬

pfändet Iverdcn. Offerten unter Nr . B3613 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten.

Für demnächst durch besondere Umstände zur Versteigerung ge«
langende

wird vom Kapitalisten der 2 . Hypothek *

ein tüchtiger Bäcker als Lläufer
gesucht, welcher nachweislich über mindestens 6 Mille verfügt .

Solidem , ledigen Manne ( kath . ) wäre eventl . Gelegenheit tzur
Heirat mit tüchtigem, vermögendem Mädchen geboten.

Ausführliche Offerten unter Nr . 1649 au die Exped. der . Bad.
Preffe " erbeten.

W 7
'
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Ülr . 52 MittagLUlN . Mtttwvch ten 2. ^ edtiutx ISIS . DaLifche Kresse . ietle T
r

S
.

Model
Hoflieferant

i Qegl 1836 :

Mitglied des Rabatt * Spar - Vereins

Karlsruhe i . B,

Wegen vollständiger Aufgabe der

Weifewaren =Abteilung 9j
Extra- Rabatt mm

Grosse Posten

Damen =Leibwäsche
ausserordentlich preiswert im üchthof aufgelegt

Mustk -
k iücbtiß (Streich - ob.

. , * 1 BlaS -) noch frei .
Bestellungen erbitte an ILneh ,'Wa ' dbornstr . 53 , 2. St . . Karlsruhe .

Maskenkostüme,Tirslerin u . Frühlingsreiaen . bill.verkaufen oder zu verlech.
Äronenstr . 17a, i. Konfektionsgefcb.

Z « verkaufen : Ein aufgericht.Bett 12 Mk„ 1 Kopierpresse10 Mk ..
1 weißer Kinderwagen 22 Mk ., ein
Taschrn-Diwan 28 Mk ., 1 Fahrrad 20
Mk . Näh . 'Adlerstr . 38,3 . St .

MI en fi 11 de n‘
Alte , solide und bestrenommierte

Kranken - Berfich . - Gesellschaftmit über Mk . 1O06O0 Bermög ., hob .
Krankengeld u . frei Arzt u . Arznei ,sticht tüchtigen 10O4a.2 .1Eeneral-Vertreter
u . Vertreter bei höchsten Bezügen .Paul Müller . Karlsruhe .Ludwig- Wilhelmstr . 7 , I.
Offene Lehrstelle .
^ solider , junger Mann , m . guten
schulzeugniffen kann bei mir unter
günstigen Bedingungen in kauf¬
männische Lehre treten . B3893

Herrn . Römer Xaehf .,.»lrauerwarensabrik , Waldsiraße 52.

Lehrling
suchen wir aus achtbarer Familie
zum Eintritt per sofort od . Ostern .
Heinrich Baer & Söhne ,

Dampfbranntweinbrennerei ,1765 Karlsruhe . 2.x

Fräulein
jüngeres , welches sich als

Verkäuferin
noch ausbilden will , für i
1 . März d . I . gesucht.

Selbstgeschriebene Offerten
mit näheren Angaben beförd.unter Nr . 1742 die Expedition
der „Bad . Presse" .

Z 4 Aushilfskellner ob. Kell-
■ nerinnenf .Fastnachtgesucbt.

BEB «ro^ elIrr,Erbprinzenstr .23

II Q HerrsWsllihiMii" Zimmermädchen ,
Haus - u . Kindermädchen re. fin¬
den hier u. auswärts sehr gute
Stellen durch BM38
Frau Urban Schmitt Witwe ,
Hauptzentralbureau , Erbprinzen¬
straße 27 , Eingang Bürgerstraße .

Gkfllcht Jut . Zeugnijs. ;
R W^ iUUll ztöchinnen.Zimmer.

I Haus - u . Mädchen für Alles,
welche gut kochen können, für

hier , B .-Baden , Frankfurt , Pforz¬
heim . Gernsbach , Worms , Zürich,Mainz , Basel u . s. w .

j) Stele suchen ä »
Hl Pension : Haushälterinnen ,

Weißzeug-Beschließerinnen ,Buffetfräulein , Kaffeeköchinnen u .
Wäscherin, ferner mehrere jüngere
Mädchen für Alles, Kindersräulein .
Zimmer - u . Kindermädchen durch
Frau Melber , Stellenbureau ,Kreuzstraße 8 . 2. St . , Ecke Kaiserstr ..neb. der kl . Kirche . 354077

7 Stellen finden :
“ * • Herrschaftsköchinnen f . Mann¬
heim u . Italien , bei guter Bezahlg .u . kreier Reise. Zimmermädchen ,Haus - u. Küchenmädchen, 1 Kasfee -
köchin durch B4O73
Büro Zoller . Grbpriuzensrr . 23.
HU Stellen finden : schike Kell-

ne rin in Cafe . Hausmädchen ,welch , servieren , Wirtschastsköcbin,Privat - und Kiichenmädchen.
Frau Mayer . Stellenvermittlung ,Waldhornstraßr 44

Besseres Kindermädchen , welch .
gut nähen kann für nachmittags zueinem - jährigen Mädchen gejuckt.
B4O55 Ritterstraße 5 , Stock .

Klavierstimmer u.
Reparateur

gesucht für hiesiges Geschält.
Offerten unter Nr . 1731 an die

Exped . der „Bad . Presse" erb. 3.2
Fricmir gesucht zur bestand.rnaeur Aushülfe . 333946
_ Kronenstraü « 52 .

« Haus - u. Zapfbursche,
, Buffetanfängerin , sowie meh¬

rere Haus - und Küchenmäd¬
chen sofort gesucht. 334078
Bureau Höster . Zähringerstr . 8. II .

Tüchtiges, zuverlajf. j
Mädchen,

das Liebe zu Kindern bat, !
mit allen vorkommenden Haus¬
arbeiten vertraut ist u. kochen
kann , per IS . Februar zu
kleiner Familie >2 Kinder 2 I
u . 4 Jahre ) gesucht . Keine !
große Wäsche . Lohn je nach |
Leistung 20—25 Mark lnoiuul . |

Kaiserstr 118,3 Tr.

Hausmädchen
sofort gesucht . . 1763

Näheres „Briuz Earl " . Lomm-
strnste ls , Ecke Zirkel .

Alleinsteh . Dame
sucht älteres zuverlässiges Maki -
chrn . das etwas kochen kann.

Frau Rentmeister Hafner ,
Amalicmtraße 61 , Tt .

Achtlzes , jelWMücs MKcheii .
das bürgerlich kochen kann , gesucht .
B4O48 .2 . I Kriegstr . IN. 4 . St .

Hauptagentur
einer erste» deutschen gut eingefnhrte « Berstchernngs »
Gesellschaft mit bestehendem größeren Inkasso a»
nur rührige « Herrn zu vergeben .

Da « eben de» Provifionsbezügen ein Fi ^nm
in Form eines Bureauzuschusses gewahrt wirb ,
wäre strebsamem Herrn Gelegenheit geboten , sich
ein gutes Einkommen zu verschaffen . 3 .3

Offerten unter Nr . 583736 an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Gewandte Damen
die sich zu Geschäftsreisen eignen , von einer bekannten Nahrungs -
Mittelf . gesucht . Gest. Offerten unter V. 3VÜ an Haasenstein
& Vogler , .4 .“O ., Karlsruhe , erbeten . 1674 .3 .2

Arbeiterinnen
sucht 1746*

LilWWislh - WM August Pfützner Wer.

etn tuch
tigeS Mädchen für alle Hausarbei¬
ten , welches schon gedient hat un!
bürgerlich kochen kann zu klein«
Familie . Angebote mit Lobnan
Iprüchen an : 984a .2.1

Frau Tierarzt Reinmutb ,
Haslach t. Kinzigtal

_ ibadischer SchwarzWald).
, a .uvu | vu uvc l vuituuj «

kraulein zu größerem Kind gesucht .
33954 Friedenftr . 22 , 2 . s-st.

Frau oder Mädchen für 3 stunden
vormittags zu 2 Leuten . Näheres
Hirschsir . 32 , 4 . St ., vorm, von
9 bis 12 Uhr._ 334058

Reinl . Frau für Hausarbeit aus
1 . März gesucht. B4013
_ Sofienstraße 129, III

Stellensuchen
Beamter »

in Rechts- , Miet - u . kaufm. Sachen
bewandert ,
sucht Nebenbeschäftigung
als : Bücher führen , Einziehungen ,evtl , auch Hausverwaltung . Ver¬
gütung nach Uebereinkunft.

Offerten unter Rr . B4007 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Junger Maschinenzeichner sucht
von 5 Uhr ab Beschäftigung im
Ausziehen von Zeichnungen.

Offerten unter Nr . B4032 an die
Expedition der „Bad . Prelle " erb.
In Ban - und Möbel -

Schreinerei
such« einige Wochen oder Monate
Beschäftigung , um mich in Holz¬
arbeit noch weiter ausznbilden ,
gegen geringe Vergütung ; war vor¬
her int Mühlenbaufach tätig . Off.
unter Rr . B4042 an die Expedition
der ..Bad . Preise " erbeten.

Fraulein ,
22 I . alt . das bis jetzt in kausm .,
sowie techn. Bureau tätig war ,firm , in Buchhaltung . Stenogra¬
phie u . Maschinenschreiben , sucht
gestützt auf Ta . Zeugnisse per so¬
fort oder später , dauernde Stel¬
lung . Gehaltsanspruch nach liebet:»
eiukunst . Off . u . Nr . 584006 an d.
Expedition der ..Bad . »Preffe" .

Fräulein ,
tüchtige »Betkäuferin . sucht Stell¬
ung . gleich w . 'Branche. Bene Zeug-
nisse - Gefl. Off . unter Nr . 584017
an die Exped . der ,.Bad . Preise " .
Fräulein SäUSSS J&
»-werf äittcrtu . aleich welcher
Branche . >83968

Offerten unter AI W . 1 post-
logernd Karlsruhe .

Jg . , bcsi . Fräulein
lin der Schubbranche bew .i i . Stelle
als Verkäuf ., gleich welch. Branche.Werte Off . unter Nr . B1067 an die
Expedition der „ Bad . Preise " erb.
Für m . 15jahr . Tochter.
welche ca . 1 Jahr in Spezialge ' ch.
gelernt bat . paff . Stelle . Off.unter Rr . B4068 an die Expeditionder „Bad . Presse" erdetem

imi
* ” * fpln . Buffctfränlein such . Stelle .
M,«» Hofier. Zähringerstr . 8 . II.
N» Starkes , kräftiges Mädchen

vom Lands sucht sofort Stelle
in Geschäftshaus . »$ 4076

Bureau Böhm , Vürqerftr . 18.
Ilüdcben , das kochen , nähen,

bügeln und servieren kann, nicht
Stellung als Zimmer - oder Ser¬
viermädchen oder auch zu kleiner
Familie . Zu ertragen Vürger -
ftrafie 1._ 334052

Junge Frau
B3992 Götbestr . 15, Htbs , HI , lks.

Junge Frau sucht für Rachmit-
!g einige Stunden Beschäftigung.
Zu erfr . Gerwigstr. 18, V .

ta

MlkereiLerklll!!
In guter Lage von Ettlingen ist

eine gutgehende Bäckerei sofort zu
vermieten oder auch zu verkaufen .

Offerten unter Kr . 16388 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbet . *

Großer Eckladen,
6 Schaufenster , 2 Eingänge , ea.
100 Cm , in bester Lage , gegenüb.
dem Wochenmarkt u. Hauptpost,
sofort oder später , auch als 2
Läden zu vermieten . 17408 *

Näb. Amalienstraße 25a, IV .

Geschäftsräume ,
100—120 Quadratmeter in zwei
Stockwerkendes Hinterhauses , Aka¬
demiestraße 20 . worin eineDruckerei
betrieben wird , helle Räume , mit
elektrischem Anschluß , Gas - und
Wasserleitung , auf 1 . Juli 1910
eventuell früher js» vermieten .

Näheres im Büro , Vorderhaus .
Wilhrlmstraße 56 ist aus 1 . März

od, später eine kl. WerkstÄtte
hillig zu vermieten . Näh . daselbst
2 . Stock . B3V65

Wohnung ;u verm.
von 6 und 8 Zimmern .

Zu erfragen Montags 10—11,
Herrenstraße 15, III ., sonst Zen-
tralbureau . 18414

Vorhslzstratze 4
an Bciertheimer Allee, ohne viS -
ä-vis , schone große 5 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör aus
1 . April evtl, früher zu vermieteu .
Anzusehen von 11—5 Uhr . 1410

Lessingstratze 59
ist im 4. Stock eine 4 Zimmer -
wohnuug auf 1 . April zu vermiet .
521* Näheres Sophienstraße 83 .

Wohnung zu vermieten
Götbestr . 2 t , ist im Hinterhaus

4. St . eine 2 Zimmerwohnnng aus
I . April zu vermieten . Nab Georg -
Friedrichstr . 11 . l . 1609*

Mhimg zu germiden.
Rudolsstrasie 23 , Hinterhaus , ist
eine Zweizimmerwohnung auf 1.
März zu vermieten . Näb . Georg -
Fricdrickstr . il . l . St . 1610*

2 Zimmerwohnnng per 1 . April
zu vermieten , versehen mit Kock-,
Leuchtgas samt allem Zubehör .

Zu ertragen Korkst e . 12 , pari .
Schöne 2 Zimmer -Wohnung aut

1 . März zu vermieten B4016
Bachstr . 52 . pari .

Augartenstraste 39 ist eine geräu¬
mige 3 Zünmerwoünung mit
Koch - u . Leuchtgas , sowie tiblick .
Zubehör auf 1 April zu vermiet .
Zu erfr . im l . cstock. 934Ü58

Aug- rtenftr . 77 Wohnung im I . Stock
mit J Zimmern , Küche und allem
Zullebör sofort ad . I . März zu ver¬
mieten . Zu erfr . 3 . St . , r . 3)4059

Turkächertzraße 43 ist eine kleine
Wohnung an ordentl Leute tos .
zu verm . Pr . I2Mk .mon . B10 . 0 .24

Etsrnbahnstr . 18 ist pari , ichönc
1 Zimmer Wohnung und im I.
Stock eine geräumige 3 Zimmer -
Wohnung per 1 . April ob. svater
z» vermietet». Näheres beim
Eigentümer im 4 . Stock .

Eisenbahnstraße 31 sind 2 Drei¬
zimmerwohnungen per sofort zu
vermieten . B2473
Näheres ! . Stock. Telephon 2481 .

Friedenstratze 13. ist eine schöne
Wohnung v. 7 Zimmern , »Balkon
»Veranda . 2 Mädchenz. . »Badeg ti .
sonst . Znbeb. per 1 . »April zu ver¬
mieten . Näh . pari , daselbst . 4V**

Friedensttaße 24 ist eine große
»Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mer u . eine von 1 Zimmer aus
1 »März zu vermieten .
953729 Näheres parterre .

Hirschstraße 33, wegen Wegzug der
2. Stock , 5 Zimmer . »Badezimmer .
»Balkon. »Veranda nebst sonstigem
Zugehör aus 1 . »April zu verm .

»Näheres Part . lks . 934009

Südweststadt.auchalsirmillven,Bureau geegtoreis .
wert zu vermieten . Räb Mathy»
ftrahe 10, 1 Treppe . mm

schöne 5 Zimmerwohnung mit L
Mansarden u . L Kellern aut 1 . April
an ruhige Familie zu vermieten
8äb . im 2. St . brisrwff . IS2dH,tz,v

Leopoldstraße 28 ist die Parterre¬
wohnung , 3 schöne große Zim¬
mer , Küche, Keller u. Maniarde
auf 1. April zu vermieten.
B3734 Näheres daselbst .

Luisenftr . 50 ist eine 2Zimmer -
wohnung nebst Zugehör aus 1 . April
zu vermieten . B4060

Zu erfragen tut Laden.
Marienftraße 38 ist eine kleine

»Wohnung v. 2 Zimmern , Küche
und Keller im Hinterhause zu
vermieten . 4010

Näheres im 1 . Stock.
Mathvstr . 10. am «sonntagsplatz ,
Herrfchastswohnungv . 6 Zimmern ,
»Lalkon , Küche , »Bad , reich ! . Zuge¬
hör preiswert zu vermieten .

Näheres 1 Treppe . B4064
Rudolfstr . 2 schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Balkon und allem
Zubehör auf 1 . »April zu dermiet.
Zu erfragen parterre . B4049

Rüppnrrerstr . 62, schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Mansarde und
Zubehör auf 1 . »April an kleine
Familie zu vermieten . »B40»20

Zu erfr . parterre daselbst .
Uhlandstraste 31, I . , schöne 1 Zim¬
merwohnung ,

»Preis 520 Ji , »j .
St . 3 Zimmer , Mansarde , Gas ,
allem Zubehör auf 1 . April für
390 M zu vermieten. 933498

Näheres parterre .
Beikchenftr . 17 , schöne Seitenbau
Wohnung , 2 Zimmer, . Küche u.
Keller auf 1 . März zu verm.

Zu erfr . Rudolfstr . 9, II . 534013
Werdervlav 34a ist ein »Balkon¬
zimmer und Küche im 2. Stock an
alleinsteh . »Person sofort zu ver¬
mieten . Näb . im Laden. 1768

Werderstraße 72 ist aus 1 . März
eine schöne 2 Zimmerwohnnng
billig zu vermieten. 583930
_ 3u erfrag , rm Hinterst 2 . St .

Werderstraße 100 ist eine freund¬
liche 3 Zimmerwohnnng auf 1 .
»April zu vermieten . 583249

Zu erfrageu im Laden.
Norkstr. 18, 2 . Stock , schöne 4 Zim¬
merwohnung und sämtl. Zubehör
per I . April 1910 zu vermieten.
Näh . 4 . Stock , r . 568960.2.1

Grünwintel . Eine 3 Zimmer-
Wohnung und eine 3zimmerige
Mansarden - 'Wobnung sind auf
1 . »April zu vermieten. B3475

Zu erfr . »Mörscherstr . 4, fl .

MIla Frohmüller,
Durlach. Turmberg.

ist auf 1 . Avril eine schöne 4—6-
Zimmerwohnuug mst reichlichem
Zubehör und Gartenanteil zu
vermieteu . 17513a*

Näheres daselbst .
Bade » — Oos .

»2 Miu . v . »Bahnh. 2 Wohnungen,
1 u . 6 Zimmer , in . Zbb .,Gas . Walser,der Neuzeit enrfpr . eingerichtet, aut
1 . »April zu vermieten . Offert, unt .
789a an die Exp . der „58ad. »Preffe".
Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . 1740 .3 .1

Krenzstrasie 17. 3 Treppen links.
Ein gut möbliertes großes Eck¬

zimmer mit separ . Eingang , ohne
vis -a -vis . gegenüber dem Haupt-
babnboi u . Haltest, d. Elektr.
Ecke Krieg - u . Adlerstr. 45, 3 Tr .
Einfach möbliertes Zimmer für

ein solides Fräulein oder jungen
Herrn ist aus 1 . März zu ver¬
mieten . Zu ertragen B4040

»Bismarkstr. 31, pari .
Einfach möbliertes Zimmer zu

vermieten . Zu erfragen »$ 4024
Zirkel 9, J .

Mansardenzimmer
großes , unmöbliert , mit Ofen per
sofort zu vermieten . B38W

Näheres Tegeufeldstr. 15 , III . I.
Möbl . Mansardenzimmer sofort

zu vermieten . 234014
Küster, Waldstraße 11 .

Amalienstr . 44 find 2 Trepp, hoch
2 aus die Straße gehende Mau -
sardenzimmer an eine Tame aus
l . April zu vermieten. B3808
Näheres »2 Stock.

^ urlacher Allee 8 . 4 . St ., rechts .
ist ein hübsch möbl . Zimmer auf
sofort od . spät, zu verm »83999 .222

Ecke Rüppurrer - « . Rielandtstr . 2,
Part . , ist Wohn - u. Schlafzimmer
ichön möbliert mit separatem
EtngaNg sofort oder spater zu

B4M »

iSi

Erbprinzenftr . 22. 2 . L>tock ist ein
schön möbliertes Zimmer aus so ,
sogleich zu vermieten . B3862 .2. -.

Gartenstraße 8a , Hth ., IV . , lks . ,
eine sauber mobl. Mansarde so¬
fort an anständigen Arbeiter
zu vermieten . 333404Q** - - - -

Kaiser-Allee 61 , 2 Treppen hoch , ttt
schönes , neu möbl. Eckzimmer MN
Balkon für den billigen Preis von
20 Mk . zuvermiet ., event . kann auch
Pension gegeben werd . B3801 .3 .2

Kaiserstraße 36 a , 3 Tr . gut möb-
liertes Zimmer per sofort zu ver¬
mieten ._ 33408t;

Kronenstraße 3, Hths .. 2. Stock r
wird ein Mitbewohner für sosorr
gesucht . 7 Rök . monatb B391 ?.2.2

Martgrasenstr . 8 , III . ist ein
freundlich möbl. Zimmer an Herr
od . Fräul . sofort zu verm . B4037

Martgrasenstr . 41, III . Ein gut
möbl ., heizbares Zimmer sofort
zu vermieten ._ 234041

Schübenstraße 59 , I . , ist ein möbl .
Zimmer an Herrn oder Fr toi .
sofort zu vermieten ._ B ' 8<>S

Schützenstraße 106, 2 Tr . , ist schön
möbl . Zimmer an Herrn oder
Fräul . zu vermieten . B3387

Ublandstraße 23 , Part ., rechts , tjt
ein möbl . Mansardenzimmer so¬
fort oder später billig zu ver¬
mieten . . 933773

Werderstra^ 459 ist im » . et . etn
einfach tüLoliertes Zimmer per
6. Februar oder später zu ver¬
mieten . » 4035

Zäsxi»Lerlttavo 9 . T_ ist ntObL
Stmmtr mit guter Pension zu
vermieten. B3947

Zähringerstraße 26, III . , ist ent
möbliertes Zimmer per sofort zu
vermieten . 1687

Zähringerstraße 92 , 1 Treppe hock
nächst d . Marktplatz , ist ein möbl .
Zimmer sogl . zu vermiet . B4036
Großes unmöbliertes Zrmmer

in gutem Haufe in nächster Nabe
des Schtoßplatzes an bessere Dame
zu vermieten . Off . unt . Nr . 934069
an die Erved . der „Bad . Prepe .
Beiertheim . Maria -Alexandra -
stratze 42, 2 . St . . Borderh . . ist ern
freundl . möbl. Mansardenzimmer
billig zu vermieten ._ 184046

Miet -Gesuche

von tüchtig. , erfahrenen Fachleuten ,
die eine ausgezeichnete Kucke zu
führen im Stande sind, per 1 . April
oder später zu mieten aesutht .

Offerten unter Nr . 1552 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 3 .3

Laden
mit Wohnung in verkehrsreich « :
Lage , für Bäckerei -Filiale geeig¬
net . zu mieten gesucht .

Gexl . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 933866 an die Exped.
der „Bad . Presse '^

Freundl . 2 Zimmer -WohuuuZ
in der Weststadt gesucht . Gefl . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
B4063 an die Expedition der
..Bad. P reffe

" erbeten ._
Gut möblierte 2 Zimmer — Her »
renwohnuna — möglichst Nähe
d . Bahnhofs gesucht . Offerten
mit Preis unter Nr . B3766 an
die Expedit, der „93ad . Preffe ",
Junges Ehepaar sucht per sof.

Wohn - u. Schlafzimmer
im Zentrum oder Öftffadt .

Offerten unter Nr . 933989 an btt
Expedition der „ Bad . Preffe " erb .

Frl . sucht auf 1 . März einfach
möbl. Zimmer

in gutem Hause , am liebsten bei
allemstehender Dame .

Geil . Offerten unter Nr . 233887
an die Expedition der ..Bad ,
Presse " erbeten ._

Zwischen Bahnhof u. Mühlburg «
Tor geraum . Zimmer , womögl . ntii
Bücherschaft , auf 1 . März gesucht
Offerten unter Nr . 934027 an d<
Erpedition der „Bad . Preffe " erb

Herr sucht
avwüdl. Zimmer

trat 1 , Marz . Offerten unter Ä»
2)3972 cm die ExpsLrtsi-r fest JStüf
Pres?»" ssbpts» .

L .
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Besonders günstige Gelegenheit * Verlobte !
Räumtragshalber gewähre ich nach beendeter Inventur auf meine

als : Möbel , Stoffe , Teppiche und ganze Einrichtungen (ca. 150 Zimmereinrichtungen vorrätig)

20 Prozent Rabatt .
Das Angebot gilt für die Zeit YOI 11 26 » JilllllflF blS 10 » FdjFUclF und nur für vorrätige Stücke .

Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , dass ich nicht

ausschliesslich reiche und dadurch kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch

Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , und zwar

Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer und Röche von zusammen 1900 IB. an.
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindliehkeit !

J . L . Distelhorst , Hofmöbelfabrik S ™iS
30 |32?

Privatvermögensverwaltung und
—= Darlehenskasse = —

Telephon 1362 Gegründet 1907 . Luisenstrahe 14
Direktion : P . VenvlMP

giebt schnell und diskret zu reellen Bedingungen Darlehen gegen
diverse Sicherheiten, auch Möbel.

Z. Zt. über 2000 Kunden . Man verlange Bedingungen. B 3201

Fm Inventur - Verkauf

Ein “Posten Krawatten
am zu räumen

mH 10 bis Prozent Rabatt.
1711

m . Günther,
KniferfttOße 114 , zwischen Herren- u. Waldstrasse.

V Kohlen n. Kobs
W ^ nur erstklassiger Qualitäten , namentlich &

la . ellgWer u. Rahm HaaÄmh-KohIea
biMgen Preisen

SDddGntscItE Rota-Handelsgesellschaft m. b . H.
ArieVrichSplatz Rr. 11. Telephon Nr. 665.

AnnahmestelleBeiertheim : E . Eberle , Breitestraste 91 .

Grosser Sonder-üerhauf
vom 27. Januar bis einschliesslich 5. Februar.

Die zum Verkauf gelangenden Waren sind im Preise besonders
herabgesetzt , ausserdem gebe für diese Zeit zioch einen

AM " Extra - Rabatt von IO Prozent in bar . "WE
Kochherde , emailliert und lackiert , 10 Prozent.

Oefen aller Art IO Prozent
Alle Sorten Koch - und Kücken -Geschirre , IAO /
wie : Emaille , Eisen , Kupfer , Messing und Aluminium / 0«

Gaskocher and Herde 20 %.
Lampen , Badewannen , Hol *waren , Bestecke ,
Löflel,Vorleger , Fleischhackmascliinen , Butter -
Maschinen , Hascli -, Wring - u . Mang -Masekinen ,
Messerputz -Maschinen , Glühkörper , Zylinder ,
Mochte , Markttaschen , Schul - und IAO / DoK*.»
Akten -Mappen u. viele andere Gegenstände / O HdUail,

Besonders günstige Raufgeiegenheit für Brautleute .
Reichhaltiges hager — nur Primawaren .

Ernst Marx
Herd-, Ofen- und Haushaltungs - Geschäft

Luisenstrasse 45 . 1722

Kunstl. Blumen LL l
13733

B
Adierstraaae 7 .

V
Mascbinenscbriftiiciiej

ervielfaitigungcn
aller Art

Hans Dinger ,
Kftrlflrnhe i. B . Wielandtstr. 16 . I

Uebernahmp aller sonst vor¬
kommenden maschinenschriftl.

Arbeiten. — Lieferungnach aus¬
wärts . — Muster u . PreisangeboteI
zu Diensten. — Verschwiegenheit |
sicher . — Die Preise sind oHliost.

Anfertigung schnellstens .
Ausführung peinlich gewissen

hart und sauber.

wird erteilt . 1631 .2 .2
Näheres Körn erste, 33 , 3, St ., r .

II ui . .

leihweise ! 1722
Verleihe auf Tage , Wochen unb

längere Zeit Musikinstrumente aller
Art , wie Violinen , Violas ,
Cellos , Kontrabässe, Mando¬
linen . Guitarren , groste Trom¬
meln . Drehorgeln rc. rc. Pianinos .

Fritz Müller,
Musikalienhandlung .

Karlsruhe, Kaiserfttatze 221.

Spottbillig N
Wahrend d. weihenWoche

Damen - ZLM -
1514 .4.3 Wäsche

Ö CrtTCtl - Vorhemden
zu jedem annehm¬

baren Gebote .Pelze
Wi!helinftrahe34, eine

Treppe .

j deutsch, u . amerik . Fabrikat j
von Mk . 2 . 50 an .

J . O ^ lir ,
5.1 Eisenwaren , 17371
Waldstratze Rr . 51.

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleiber , Schuhe, Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . B3983.3.1
.1 . Gross , MariWse«str. 16.

Raten-Zahluno !
Ein größeres Mastgeschäft liefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preiscmfschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 17885 an die
an die Exped . der
erbeten .

„Bad. Presse^

Während der

tor Donnerstag den 27. Januar bis einschliessl. 5. Februar
bietet eich meiner verehrlicben Kundschaft durch

hO
7oi'« WWNM «

eine günstige Gelegenheit

zum Einkauf ganzer Kücheneinrichtungen
welche auch zurückgestellt werden

ZumEinkauf einzeln . ErSatZStÜCkB
für den Haushalt und die Küche

zum Einkauf von Wirtschaftsporzellan u. Glaswaren

zum Einkau « von Kaffee - , Tee - u . Speisen -Servicen
für Konfirmationen

zum Einkauf von Waschgarnituren

zum Einkauf von Essbestecken aller Art .
Ausserdem erhalten Sie auf 1565.3 .3

Kochschränke, .Universal “ sowie Kochkisten „Fee“
während dieser Zeit doppelte Rabattmarken .

Edmund Eberhard
indwigspl. 40. H*us- n . Küchengerätemagaz . Telefon 1264.

1

UigiUiralniLPM !
Achtung!

Steuerfreie
Zündhölzer

und zwar noch bedeut, billiger als solche, liefert
dieser sinnreiche neue pat . Apparat .

Bestes und neuestes Patent , was auf diesem
Gebiet erschienen, was Sparsamkeit an Brenn¬
material , Einfachheit der Bedienung und keine
Reparat . zuläßt . Garantiert feine Explosions¬
gefahr , weil ohne Benzin gebrannt wird . In 20
Brennstunden garantiert nur für 1 Pfg . Brenn¬
materialoerbrauch . Geruchlos . Ueber 70,000 Stück
an allen Plätzen Deutschlands verbreitet .

Besser und billiger wie Gasanschluß , weil in
Restaurants die Herren Stammgäste u . Karten¬
spieler ohne von ihren Plätzen aufzustehen bedient
werden können. Denkbar bester Gasherdanzünder .
Apparat 24 cm hoch , 10 cm breit . Preis M . 4 .50 .
Portofrei gcg . Voreinsend . des Betrages , -oder per
Nachnahme. 1727

Reuheilen-AersaMausH. Schneider & Comp.,
Karlsruhe i . B . , Bahnhofstr . 5« .

Möbel u. Polsterwaren
*

!
Albert Schiler

Karlsruhe — Herrenstrosse
von 1884 bis 1907 Zeichner und Verkäufer
im Möbelmagazin vereinigter Schreinermeister .

46

Komplette Zimmereinrichtungenbil^ e/SÄ
Eigene Tapezierwerkstätte .

t , aber ■
ührung ■
1385* ■

Sriefmrienfamtnliinij ,
enthaltend 4050 Stück, preiswert
zu verkaufen . Näheres B4021L.1

Theater - und Maskenkostüme,
Uniformen , Waffen , Versandt¬
körbe und Kartons sowie sonstige
einschlägigen Utensilien kauft fort¬
während Sebastian Miincls ,
Karlsruhe , Schillerstraße33 und
Amalienstr . 59, Laden . B3509.2.2

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
nnd Tamenkleider , Schuhe, Stiesel
usw . Postkarte genügt . B3771.3.L

J . Stieiber ,
Markgrafenstraße 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause.

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel n . s. w. Postkarte
genügt , komme ins Haus . B3660.3 .2
.1 . Brannei 1, Schwanenstr . 19.

SeirsciMte
Zchuitthudse«

(sehr ausgiebig)

fratizö5 ?5ch?
empfiehlt

(U.erh ,
929 .7 .4

(gesetzlich geschützt) 1607
nicht fettende Hautcrtzme fürDamen

mit bleichem Teint .
„Rosaderma " erzeugt in wenigen

Augenblicken rosige Wangen .
Preis per Tube Mk . 1.—. Nach¬

nahme Mk . 1.50 franko .
H. Bieter , PürsUMliehaM.

Karlsruhe , Kaiserstr . 223 .

II . Hypotheke
20 000 Mk . auf ein Haus in der
Kriegstr . von pünktl . Zinszahlern
aus 1 .—15 . April von Sclbstdar -
leihern zu gesucht . Vermitt¬
ler verbeten . Off . unter Är . 659
an die Exp , der „Bad . Presse" erb . *

Gatgebende

Wirtschaft
I in Katlsrahe unter j

günstig . Bedingungen
auf den 1. April 1910

\ za vergeben . [Nähere « 831a .3 .2 |
Brauerei Sinner,

Karlsruhe-Grünwinkel.

Motorrad
guter Berg -Steiger , sofort zu ver¬
kaufen. Wo ? sagt unt . Nr . B3608
die Expedition der »Bad . Presse" .

N ähmascbinen ,
gebrauchte und neue , sind äußerst
billig zu verkaufen . 1535 .4.4

Grbprinzeustraste 36 . ,

Billig abzngeben
gut« Möbel und Betten , sowie
großes Büro , und Arbeitstische
und Stühle und gutes Federbett .

Zäbrinaerstr . 25 , im Lok.
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